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Nichtamtlicher Geil.
Die Balkanpolitik der Drcibundmächte.

j.„s,,,7^s „Frcindcnblatt" wendet sich gegen ein
, ^u'ch^ Phailiasiestlick, das ein französischer Pu-
, 'al>t von sonst wohlverdientem Ruf komponiert
bunk ' " U'elchein bel)auplct wird, daß der Drei-
st , 'u der letzten Zeit neue Stärkung erfahren
" " ' lveil zu'ischen Wien, Berlin und 'Rom Ab-
,^ 'Mi l^n über eine Teilung der Türkei sietroffen
Mi>' " ^ ' Natürlich sei niemals von einein der-
dê  ^ ^^luilgsplan in den maßgebenden kreisen
Hs^^'lbundes die Rede gewesen. Dein innersten

en d^. Dreibnndpolitil läuft eine jede Mög-
. ^ , t d^. Ausrollunsi der orientalischen Frage so
^i,^ '^U'ider, daß man geradezu behaupten darf,
Nlna ^?^ Hauptaufgaben bestehe in der Konscrvie-
^eni<?^ ^^"^'s ^lo auf dein Balkan. Durch den
Kc^ ? ^^ '̂ ̂ ' " Sandschat haben wir endgültig die
Ms 3" 's l^ , daß wir den Sandschak'nls Aus-
,̂ ü >. tt '^ k'"e" Vormarsch nach Salonichi benüt-
dm' ^ '"' ^U ' >'lnne.rion Hal uns davor beioahrt,
U'cnd f^ " '^^ ^'"" " ' ^ abhängige Zufälle die Not-
N,^ ? ^'^' ^'''^'l solchen Vormarsch eintrete.
^ UW daran, die Türkei in ihrem Besitzstand«»
unsers ^ ' ^ ^^ ^ ^ ^ Konsolidierung, so viel von
>ttal " ^^"^ ^ttlen abhängt, beizutragen. Anch
U»i ^ ^ ? ^urch sl'ine erfolgreichen Beiliühungen
^tih.^s^ ' ^ " ' ' " ^ " i letzten Monaten die konser-,
<w' ^ .^undrichiung seiner Politik neuerdings
drssr,. ^ M bekundet hat, und das Deutsche Reich,
Äae. .""undschast sür die Türlei in früheren
l'chnk " 'nancher Seite sogar als zu weitgehend
h< '̂,i ^'"urde, sind wohl über den Verdacht er-
Tii^s/: ^l'llhabcr einer auf die' Zerreißung der

berichteten Orientpolitik zu sein.

Dic Vorgänge in der Tnrkci.

Wie man aus Salonichi schreibt, verlautet über
die Forderungen, welche das >tomitce für Einheit
und Fortschritt in Konstantinopel aufgestellt hat,
aus Komiteckreiscn folgendes: Das erste Korps,
welches die Garnison von Konstantinopel bildet,
wird zwecks Wiederherstellung der Disziplin in
drei Gruppen eingeteilt werden. I n die erste
Gruppe kommen jene Soldaten, welche an den Un-
ruhen beteiligt waren, wobei bekanntlich verschie-
dene Mordtaten vorkamen, in die zweite Gruppe
jene, welche sich zu Mitschuldigen der Mörder ge-
macht haben, in die dritte Gruppe werden die
neutral gebliebenen Soldaten eingereiht. Die vor-
gesehene Bestrafung ist, diefen Mitteilungen nach,
sehr glimpflich, denn die erste Gruppe soll ent-
lassen und nach Hause geschickt werden. Die zweite
Gruppe soll zn Wegbauten in Mazedonien verwen-
det, die dritte in verschiedene mazedonische Regi-
menter eingeteilt werden. Die Garnison von Kon-
stant inopel und Umgebung soll durch eine Division
des dritten Korps (sechzehn Bataillone) ersetzt wer-
den. Hicfür sollen die am meisten disziplinierten
Soldaten ausgewählt werden, ^u r drei bis vier
Bataillone werden abwechselnd für den Dienst in
der Hauptstadt selbst herangezogen werden. Gen-
darmerie und Polizei werden in Konstantinopel
durch mazedonische Organe ersetzt. Die Kammer hat
sich sofort zu vereinigeil und ihren Präsidenten zu
wählen. Der Belagerungszustand in Konstantinopel
wird so laiige dauern, bis das Vercinsgcsetz, das
Preßgesetz, das Gesetz betreffend das Versammlungs-
recht, und das Vagabundengesetz kundgemacht sein
werden. Sobald die Kammer zusammengetreten
sein wird, ist ein Kabinett zu ernenneil, welches
ihr Vertrauen hat.

Das türkisch-bulgarische Protokoll.
Das in Konstantinopel unterzeichnete türkisch-

bulgarische Protokoll hat folgenden Inhalt: Die
bulgarische Regierung erklärt sich mit den Bestim-
mungen des Petersburger Protokolls vollkommen
einverstanden. Sie verzichtet auf jede Forderung,
betreffend die Bahnlinie Rustschut-Varna. Es wird
zugleich mit diesem Protokoll der scincrzeitige, von
Herrn Na''evn- abgeschlossene Vertrag, betreffend
die Organisation der musclmanischen Gemeinden
und der Vatufgmer, unterzeichnet und endgültig
angenommen. Für die Valufs „Mustesna" wird
die bulgarische Regierung eine Kommission ernen-
nen, welche die Forderungen der Interessenten zu
prüfen haben wird. N0.000 Franken für Posten-
und Telegraphen werden an die Türkei gezahlt
werden. Ein Betrag von 180.307 Franken ist für
Leuchttürme an die Türkei zu zahlen. Ferner wurde
der Betrag festgestellt, der für den Sanitätsdienst
an die Türkei zu zahlen ist. M e diese Summen,
inbegrifsen den als „Zinsen" bezeichneten Teil des
Tribnts für Ostrumclien, werden innerhalb einer
75,tägigen Frist nach Ratifizierung des Protokolls
gezahlt werden. Die unmittelbaren Verpflichtungen
Bulgariens gegenüber der Orientbahn-Gesellschaft
einschließlich die Schadloshaltung für den Betrieb
der Bahnen vom Tage der Besetzung der Bahn
bis zur Auszahlung seitens der Türkei des für die
Orientalischen Bahnen entfallenden Teiles der Ent-
schädigung werden direkt zwischen der bulgarischen
Regierung und der Bahngescllschaft beglichen wer-
deil. Rachdem die zwischen den beiden Regierungen
schiebenden Streitfragen durch das Petersburger
russisch-türkische Protokoll geregell worden sind, er-
klärt die oltomanische Regierung, daß sie die neue
Politische ^age Bulgariens anerkennt. Die ratifi-
zierten Protokolle werden in Konstantinopel späte-
stens nach Monatsfrist vom Tage der Unterzeich-
nung ausgetauscht werden. Unterzeichnet ist das

Feuilleton.
^ Geniale Abenteurer.

Tcr H ^ r e i b t dem „Hamb. Korr." aus Paris:
n<> E^.. . ^sto, ! Boulaines, der in diesen Tageil
3'lNt >m ^ ' " " ^ Pcniser Klubs vom Schlage'ge^
'̂Na!N!,s, " ' ' ?lft d " Taten eines der geriebensten

dessen Fehden mit Polizei und
.lN'nrp ' " 7 " lN'wmden, ins Gedächtnis zurück.
nMich "s "«"lässiges Geschästsgenie, der sich mei.
'N3 ^ /,. , pullst verstand, die naive Kundschaft
!"N au^,. , . ' " ^ " und sie bis auf den letzten Pfen-
uchc, v^, ^flndcrn. Boulaine war der nnvergleich-
. " Fimn " " " " Mitstrebenden erreichte Virnwse

l ilütw , ' " ' " " " pwblematischer Emissionen und
"ül,(>r',' " ''ltlicngründungen. Dabei verfügte
>̂ne S j . ' " ' unwiderstehliche Überredungskunst und

Kniffe dc- ! i ' ' ' ! s ^ "lustreteus und wußte sich alle
r"K di, fs'. "nie so souverän zunutze zu machen,
>ef„, „ , / e nen M'iwl isten ihn geradezu über-
!'"lchen lin/' Veiit l ich um Annahme ihrer Spar-

V"flsfs,ln. m ' ' , " A"lgc scincr fragwürdigen Ge-
^'"äesk', i ' ^ "ln ein wahrer Rattenkönig von
<" > r, w " ^ . ' " ' Boulaines Fähigkeit, sich mehr

^ h ' n n ^ , ''"''ckl alls den Fallstrickeil des Ge-
^ ^urde M ' ?'' '" ' Olsten Lichte erstrahlte.
n V n d a hn" w . ^ " b c r o'fter noch freigespro-

5 ^M'iff d ^ " n > " ^"b ereilte, war er gerade
in der

" ' " ' n Flm ^ " ' . " ' " letzte Verurteilung einqe-
. Der ^ ' ^ " l'M'g,"'. '' ''

» n r s , der sich
'be.Unir j 7 ^F" 'w 'nc und Therese Hum-

'' " " Seite stellt, gibt dem „Gau-

lois" Gelegenheit, der berühmten Vorgänger des
Genannten, die auf dem fruchtbaren Felde des Pa-
riser Industrierittertums Lorbeeren gepflückt, zu
gedenken. Da sind zunächst die beiden Herren Mary
Eliquet und Allmayer, die als Helden der Schwin-
delzunft wahre Großtaten vollbrachte,,. Mary
Eliquet war nacheinander Soldat, Adjutant, Bahn.
beamlcr, Notar, Journalist, Dramendichter, Mairc,
Stabsarzt, Bühnenkünstler, Theaterdirettor und
Urlundenfälscher. Das Schwurgericht in Perigueux
verurteilte den vielseitigen Herrn zu lebensläng-
licher Zwangsarbeit. — Eugen Allmayer ander-
seits, ein junger Mann von dreißig Jahren, war
ein wahrer Proteus des Gaunertums. Er war der
erste, der sich den Fernsprecher für seine betrüge-
rischen Zwecke mit beispielloser Gewandtheit dienst-
bar zu machen wußte, ein Verfahren, das seither
reichlich Schule gemacht hat. Die Wandlungsfähig-
keit und die Aalglätte Allmayers schlugen der Po-
lizei so lange ein Schnippchen, bis den Gauner eines
Tages ein Plötzliches Versagen des Gedächtnisses
ans Messer lieferte. Ein gutes Gedächtnis ist für
das Gauncrgewerbe eben eine unerläßliche Vor-
bedingung des erfolgreichen Wirkens. Er wurde
vom Schwurgericht der Seine wegen schwerer Ur-
kundenfälschung zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit
verurteilt. Als er abgeführt wurde, rief der ver-
urteilte Proteus: „Auf baldiges Wiedersehen, meine
Herren Geschwornen! Ein Mann meines Schlages
bleibt nicht zwanzig Jahre draußen. Ich werde
wiederkommen." Er ist indessen nicht wiedergekom-
men, er starb vor einigen Jahren als Opfer des
Fiebers im Bagno.

Die Schwindelmanöver der Genannten erschei-
nen aber als eitel Kinderspiel neben den großzügi-
gen Heldentaten der beiden Industrientter, die vor

-l0 Jahren in Paris landeten und in der Umgegend
der Place de l' Etoile ihr Hauptquartier auf-
schlugen. Der eine spielte die Rolle des Diplo-
maten und gab sich als Marschall Gras Bustelli-
Foseoto, erblicher Grande von Venedig, Herzog
von Marignan, außerordentlicher Geschäftsträger
und Abgesandter des Schah von Persien, bevoll-
mächtigter diplomatischer Agent von Honduras in
Italien und Belgien, Generalkonsul von Honduras
in Frankreich, Minister und Konsul in Salvador
zu erkennen. Sein Gefährte wollte Seine königliche
Hoheit der Prinz Georg Kastriota Skanderbeg,
Erbe der Könige von Epirus und Albanien, Fürst
von Eroia und Ritter der Großkreuzc der entspre-
chendeil Hansordcn sein. Die beiden Grandseigneurs
hatten ihr Zivil- und Militärkabinett mit HauS-
marschällen, Flügeladjulanten, Zeremonienmeistern
und allein Zubehör und wußten den Großwürden-
trägern der erstell Republik gewaltigen Respekt ein-
zuflößen. I n Wahrheit lebten beide nur vom
Bauernfang und vom Verkauf einer Ordensdelu-
ration höchsteigener Erfindung. Schließlich weckte
ihr Treibeil doch den Argwohn der Behörde. Man
forschte ihrem Vorleben nach und entdeckte dabei,
daß der Prinz schon einen längeren 'Aufenthalt
unter dem Namen „del Prato" in Mazas genom-
men und daß der Diplomat sein würdiger Genosse
war. Als den beiden der Boden zu heiß wurde,
verschwanden sie eines schönen Tastes und wurden
ii> cout'nniu-j:,,» verurteilt. Kurz darauf verbrei-
tete sich die Nachricht ihres Todes, eine offensicht-
lich von den Totgesagten selbst lancierte Falschnach-
richt, die dem Wunsche entsprach, für eni "wmges
Watered Auftreten vor ihren genas,uhrteti Beioun-
d e r e r n ^ neuen Zivilstandsregister auswar-
ten zu können.
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Protokoll türtischerscits vom Minister Nifaat
Pascha, bulgarischerseits vom Minister Ljap^ev.

Politische Ueberftcht.
Laibach, 27. April.

Der Austausch der Ratifikation des österrei-
chisch-ungarisch-türtischen Ententeprototolles hat au:
^l). d. M. stattgefunden.

Aus Belgrad lvird gemeldet: Siebzehn Ab-
geordnete aller politischen Parteien richteten an das
Präsidium der TtuMina eine Eingabe, worin auf
die Notwendigkeit der Pflege des ritterlichen Gei-
stes und der körperlichen Entwicklung der Jugend
hingewiesen und die Hoffnung ausgesprochen wird,
daß die serbische Negierung dieser wichtigen natio-
nalen Frage ihre größte Aufmerksamkeit widmen
wird. Die meisten .Nulturstaaten, heißt es in der
Eingabe, entwickeln in dieser Hinsicht seit Jahr-
zehnten eine systematische und ersprießliche Tätig-
keit. Auch in Serbien bestehen zahlreiche staatliche
Schulen sowie gesellige ritterliche und humanitäre
Organisationen, durch welche die ritterliche und
physische Erziehung der Jugend bewerkstelligt wer-
den könnte. Beispiele hiefür bieten die Sokolistcn-
Vcreinigungen bei den Czechen, Slovencn und
Kroaten. Zur Erreichung dieses Zweckes sei die Auf-
wendung größerer Energie und größerer materiel-
ler Mittel erforderlich. Da die Negierung in dieser
Hinsicht auf das größte Entgegenkommen der Skup-
5tina rechnen könne, wird in der Eingabe der Er-
wartung Ausdruck gegeben, daß die Negierung diese
Frage in ernste Verhandlung ziehen und der Stup-
Ktina in der Herbstsession entsprechende Vorschläge
unterbreiten werde.

Aus Eofia wird gemeldet: Bei den Erqän-
zungswahlcn ins Tobranje erlangte die Negierung
28 von 31 Sitzen.

Der rumänische Ministerpräsident und Mini-
ster des Äußern, Joan Braticmo, hat an den bul-
garischen Ministerpräsidenten Malinov folgendes
Telegramm gesendet: „ I m Namen der rumänischen
Regierung bitte ich Eure Exzellenz, den Ausdruck
des lebhaften Vergnügens zu empfangen, mit den:
wir die Nachricht der Krönung ihrer Bemühungen
erfahren haben. Ich bitte ferner Eure Exzellenz,
Seiner Majestät dem Zaren unsere ehrerbietigen
Wünsche und unsere Glückwünsche für die gesamte
Familie des Herrschers und für das bulgarische
Volk, mit dem Numänicn durch Gefühle aufrichtiger
Freundschaft verbunden ist, darzubringen."

Das Salonichier jungtürkische Blatt „ M m
Asr" hat die patriotische Haltung der Albcmier in
der jetzigen Krise hervorgehoben und bei diesem An-
lasse sein Bedauern über die Kritik ausgedrückt, die
sich einer seiner Korrespondenten bezüglich der alba-
nischen Bestrebungen zur Pflege der nationalen
Sprache und Literatur erlaubt hat. Das Organ des
albanischen Klubs in Salonichi, „Lir i ja", nimmt
diese Erklärung mit Befriedigung zur Kenntnis und
betont, die Albanier seien großmütig genug, um
das Geschehene zu verzeihen- niemand in der Welt

werde sie aber in Hinkunft davon abhalten können,
ihre Muttersprache und Literatur zu Pflegen und
für die weitgehendste Volksaufklärung in Albanien
zu sorgen.

Tagesnemgtciten.
-— lDie Wache cines Gatten.j Eine grauenerregende

Fahrt- machte vor kurzer Zeit die jmige Fürstin Stras-
nickaja, Gattin des grusinischen Fürsten, auf dem
Waggon eines Expreßzuges, auf dem sie mit Stricken
gefesselt war und in diesem Zustande eine ganze Nacht
durch die Steppen Nußlands raste. AIs der Expreßzug
ill Vilomsk am Margen hielt, gewahrten die Beamten
oben ans der Decke eines Visenbahnwaggons einen
Gegenstand, der anscheinend dort nicht hingehörte. Sie
machten sich sofort daran, zu untersucheil, was es damit
für eine Bewandtnis habe, und sahen zu ihrem
Schrecken, daß eine junge Frau oben fest verschnürt
angebunden lag und leblos zu sein schien. Bald tlärle
sich der ganze Vorgang auf und stellte sich als die Tat
eines Eifersüchtigen dar, der sich an seiner treulosen
Frau rächen wollte, die im Begriffe war, mit ihrem
Geliebleu zu flüchten. Als man die junge Frau aus
ihrer fürchterlichen Lage befreit hatte, kam sie auch
»rieder zur Besinnung, ohne zu wissen, was mit ihr
vorgegangen war. Erst als sie ihren Namen Fürstin
Tlrasniclaja nannte, konnte die Behörde die notwen»
digen Schritte ergreifen, um die Sachlage aufzuklären.
Fürst Strasniclij, der seine Frau vor wenigen Monaten
geheiratet hatte, hielt seine Frau für uulreu, und zwar
bezichtigte er sie des intimen Verhältnisses mit ei»em
Verwalter. Dieser wollte ihr allerdings zur Flucht ver»
helfen, um sie so vor Mißhandlungen ihres brutalen
Ehegatten zu schützen. Slrasnietij faßte nun einen
Plan, sich zu rächen. An dem Tage der Flucht ließ der
Fürst plötzlich den Verwalter in ein sicheres Gewahr»
sam bringen. Auch seine Gattin schloß er ein und sagte
zu ihr: „Wart', mein Täulichen, du sollst heute eine
schöne Neise machen!" WaS weiter mit ihr vorging,
wußte die Fürstin nicht. Fürst Strasniclij ist verhastet
worden.

— lFamiliendrama.j Ans Berlin, 25. Apri l , »»ei»
det mcm: Gestern nachmittags erschoß der Nendant der
Orlskrankenkasse in Nixdorf, namens 5l'önig, seine
Frcm, seine !4jährige Tochter nnd dann sich selbst.
Frau und Tochter waren sofort tot, während König
in sterbendem Znstande ins Spital geschafft wurde.
Seit mehr als einem Jahre war die Frau bettlägerig
und wurde von ihrer Mutter gepflegt. Heute mittags,
cils die Schwiegermnller Bönigs gerade ausgegcmgen
war und der Sohn sich noch in der Schule befand, er.
lilt Fran König einen Nlutsturz. Voll Verzweiflung
ergriff König einen Nevolver und jagte der Frau, um
ihr Leiden abzulürzen, eine Kugel in den Kops. Als
laut schreiend die Tochter in das Schlafzimmer stürzte,
richtete König auch gegen sie den Nevolver n»d streclte
sie durch zw.'i Schüsse zu Boden. Dann schoß er sich
salbst eine Kugel in den Kopf.

— M n neuer Nachweis der Milchverfälschuuqj
ist jüngst von einem Engländer namens Alt'ins ans»
gearbeitet worden. Er beruht darauf, daß Milch, die
man verdünnt oder von der man etwas weggenommen
hat, einen anderen Gefrierpunkt hat als unverfälschte
Milch. Bei reiner Kuhmilch liegt der Gesrierpuult ge»
wohnlich bei 0'55 Grad Celsius unter 0- die Abwei»
chungen hievon sind unerheblich. Benutzt man diese
Zahl und mißt gleichzeitig mit bekannten Apparaten

das spezifische Gewicht der Milch, so kann man leicht
feststellen, ob ihr etwas zugesetzt ist oder ob sie eilt»
rahmt worden ist. ,

— Mcv ie l Zeit verbringt der Ncrlincr auf der
Straßenbahn?) I m „Berliner Lokalanzeiger" ist zu
lesen: Wir »vollen die Anlworl nicht gleich an den
Anfang stellen. Manches ungläubige Lächeln würde dcr
Lohn für unser zu schnelles Handeln seiu. Gehen w«r
lieber hübsch langsam wie in der Schule vor! , A ^
oft fahren Sie laglich ins Geschäft?" — „Zwcimal.'
— „Sehr schön. Und wieviel Zeit brauchen Sic ,)>'
jeder Fahrt?" — „Eine halbe Stunde." — „Das 's'
gar nicht so viel. Sie werden mir zngeben, daß manche
Geschäftsmann und Beamte eine Strecke von drci
Viertelstunden zu fahren hat." — „Gewiß, aber viele
haben auch weniger als eine halbe Stunde Fahrt." -"
„Alles eingestanden- also sagen wir, der Durchschnitts'
Berliner fährt jeden Tag viermal eine halbe Stunde
Straßenbahn." — „Macht zwei Stunden pro Tag." - "
„Das wären im Monate . . . 50 Stunden." "7
„Sagen Sie ruhig 60, denn Sonntags fährt er auch
seine zwei Stunden, nur nicht ins Geschäft, sonder»
in den Grunewald." - „Aber nicht mit der Straße"'
bahn." — „Meinetwegen nicht.- Also 50 Stunden »>'
Monate. Das sind im Jahre?" — „600 Stunden.
— „ I n Tagen?" — „Donnerwetter, das sind ja 25
Tage." — „Ein Arbeitsmonat. Das hätten Sie WW
nicl)t geglaubt?" — „Nie im Leben."

— <Dic ordentliche Hanofrau.j Gnädige! Daß Sic
aber immer noch die Fächer vom Gewürzsvind licl'
wechseln, Minna! Es ist doch ganz einfach: wo „Vcmillc'
diausstehl, ist Salpeter drin — wo „Zimml": d>c
Gewürznelken -^ wo „Lorbeerblätter": die Muskat»
nnsse, und wo „Zitronat": der Pfefferminztee!

Lolal- und Prouiuzial-Nachrichten.
Theatcrvcrciu in Laitmch.

Der Theaterverein in Laibach hielt am 26. d. Vl-
seine Jahreshauptversammlung unter dem Vorsitze ssl'
nes Obmannes Herrn A r tu r M a h r ab, der die M u '
glieder begrüßte und dem Schriftführer des Vereines,
Herrn Ju l i us Rit ter O h m - I a n n sch o w s ky,
znr Erstattung des Tätigkeitsberichtes und der Schn'
derung des Verlaufes der letzten Theatersaison, d ^
Wort erteilte.

Der Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses m''
sagt folgendes: Der Ausschuß 'verhandelte in 2 l S ' l '
zungen und erledigte 82 Geschäflsstücke. Die m e M "
Sitzungen sielen in die letzten zwei Moncite und befaß'
len^ sich hauptsächlich in it der Vergebung des Theatc^
sür die kommende Spielzeit. Es wnrde schließlich Dire»'
tor Kar l R i ch t e r in Klcigensurt niit der Leitung " "
deutschen Vorstellungen betraut, da der bisher'^
Theaterdireltor, Herr Aerthold W u l f , N e d i n g ' M '
stellte, alls die der Verein zu seinem Bedauern nw)
eingehen konnte. ,

' Die Thealersaison l908/1909 bildete einen den '
würdigen Abschnitt in der Geschichte des deutsche
Theaters in Laibach. Bekanntlich teilen sich seit w '
Jahre 1692, wo das nene LandeSlhealcr eröffnet w ' " ^
die deutsche uud die slovenische Bühne i» die Sv'e l t lG'
Dnrch zwei Jahre waren der deutschen Bühne s"', ',,I
der sluvenischen z w e i Spiellage eingeräumt. ""
Jahre l,894 an wurdeu die slovenischen Vorstel l iM
auf drei vermehrt, außerdem der slov. Nühm' " ' ^
jcdem zweiten Sonn», bezw. Feiertag, vier belielnss ^,
wählende Feiertage in der Spielzeit bewilligt. Es u .

Am Franzosenstein.
Original»Roman uon E r i c h E b e n s t e i n .

(b, Fortsetzung.) («achdruck verboten.)

„Heute nicht, Tante." Er löschte das Licht aus.
„Aber Plaudern wollen wir schon. Ich habe dich so
viel zu fragen. Und morgen erzähle ich dir dann
von Amerika, foviel du willst."

„Gut. So frage nur —"
„Zuerst, Tante — wie ist das mit Vaters

Reichtum gekommen7 Ich kann's gar nicht begrei-
fen. Er hat doch von klein auf angefangen — wie
kann ein Mensch in zehn Jahren nur so weit kom-
men?"

Barbaras Nadeln hörten einen Augenblick auf
zu klappern. „Ja — wenn ich das nur wüßte, lie-
ber Bub! Vs muß wohl sein, daß cr's im Geschäft
besser versteht als alle anderen. Das Sparen hat
er freilich auch immer können — da ist nicht ein
Salzkorn je verwirtschaftet worden. Und so langsam
hat er Stück für Stück zugetauft."

„Das allein kann's nicht machen!"
„Glück wird er auch gehabt haben! Und weni-

ger Lohn zahlt er den Leuten halt doch auch —"
„Weniger aw in den Herzogschen Werken?"
.Ja."
„Und — und", Hans' Stimme lang gepreßt,

„ist es wahr, daß er hart ist mit den Leuten? Daß
er — sie ausnützt?"

Barbara fuhr erschrocken auf. „Hat dir wer
was gesagt? Was denn?"

„Antworte mir, Tante!"
Die Nadeln klapperten Plötzlich sehr rasch. „Ich

weiß nichts — um die Geschichten im GeWerk be-

kümmere ich mich nicht. Übrigens wird ja keiner ge-
zwungen zu arbeiten — dem's nicht Paßt."

„Und die Villa? Und dieser lächerliche Adel?
Wozu das?"

„Kind, du fragst fo viel! Das ist eben alles
wegen den Herzogschcn geschehen. Der alte Herzog
wollte schon immer den Adel haben und hat Un-
summen für wohltätige Zwecke deshalb hergegeben,
und seit der Vezirtshauptmann so viel bei Frau
,̂ onstanzc verkehrt, haben sie die Sache auch schon
so ziemlich sicher gehabt. Da bekommt auf einmal
dein Vater den Adel. Wie das gekommen ist, weiß
niemand, einige meinen freilich —" Barbaras
Stimme sank zum Flüstern, „daß es eine Verwech-
selung der Namen gewesen sein soll. Herzog soll vor-
geschlagen worden sein und irgend einer hat nach-
her aus Versehen die Namen verwechselt. Aber das
wird wohl nur neidisches Gcklatsch seilt, denn nei-
disch sind sie deinem Vater natürlich alle."

Eine Pause trat ein. Hans, dcr am offenen
Fenster saß und in die laue, sternfunkelndc Früh-
lingsnacht hinausblickte, seufzte tief auf. Gegenüber
erhub sich in scharfen, zackigen Umrissen der Fran-
zosenstein. Über der schäumenden Winkel lagen weiße
Nebel und aus einzelnen Ncrkshüttcn, wo eben die
Nachtschicht begonnen hatte, leuchtete blutroter Licht-
schein in das Dunkel hinaus. Plötzlich machte Hans
eine Bewegung. „Tante Barbara — sieh nur —
was ist denn das? Licht am Franzosenstein?"

Barbara trat ans Fenster und blickte hinauf.
Ein winziges Lichtpünktchcn bewegte sich zwischen
dem Gestein, verschwand, kam wieder und blieb
endlich regungslos wie ein Leuchtkäfer auf dcr Höhe
des Felsens liegen.

„Ach, das ist's", sagte Barbara gelassen. ^ "
steigt eben einer mit der Laterne oben herum.

„Aber jetzt bei Nacht? Wozu?" ...
Tante Barbara lachte leise. , , I " , . si^st ^

Hänschcn, das dumme Gerede von dem vielen ^ '
das damals zur Franzosenzeit Peter Herzogs l
großvater oben versteckt haben soll, ist eben N"^
immer nicht tot!" >,,,

„Nicht möglich! Du glaubst, daß heute nocl)
Ernste jemand —" ^

„Nach dem Gelde sucht? Mcr sichcrlichl ^
halbe Gegend schwört darauf, daß dcr ^''»t
damals so jäh verstorbenen Matthäus Herzog " ^
umgeht und keine Ruhe finden taun im (^"bc,
das Geld nicht gefunden wurde. Nur ob " " "l ^
Geist als blaues Flämmchcn oder als kleines M " , ^
chen erscheint, darüber sind die Leute nicht ganz
klaren."

„Zu dumm!" ,̂  ^ F
„Jawohl, aber der alte Ameisödcr auv ^ ^

Gilgen hat es sich neuerdings in den . ^ o p i , ^ ' ^
den Schatz zu finden, und er wird es wohl scl",
jetzt da oben im Gestein herumlletteri." <^u?"

„Dcr Ameisöder? Wie kommt denn dcr o^ ^
„Sein Urahn soll damals dem alte» V " ^ ^

der Vcrgrabung des Schatzes geholfen haben- - ^
thäus Herzog wurde am nächsten MoMN ^
Schlage gerührt und starb. Drei Lage >p"l" „d s"
ein Stcinschlag im Hochkar den Amcisödcr < ^
nahmen die beidcn eben das Geheimnis um > M l '
Grab. Wohl soll Peter Herzogs GrosN'"!".' i,ll'^
am Franzoscnstein in und um die alte Scl)U! ss/
nachgegraben habcn, aber es war natürlich u

(Fortsetzung folgt.)
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!»r das Gedeihen beider Bühnen voi, hohem Werte,
"Nß f,e i „ friedlichen, Einvernehmen nebeneinander
vlrlten, ja sich gegenseitig uitterstntzte», nnd >venn rüh-
mend der Takt und die Klugheit des Direktors Herrn
-^ols hervorgehoben zu lverde», verdient, so tailn anch
ucr ilodenischen Bühnenleitung die Anerlennnng nicht
ucrjWt werden, daß sie gleich ersterem den Vorteil des
^^Iichen Nebe»,einander»virlens zu würdigen wußte.

Dieses für beide Teile vorteilhafte Verhältnis er-
uyr auch dnrch die Septemberereignisse leine Trübung:
Wer In'ß jedoch die slovenische'liberale Presse ihre
l̂ 'l 16 Jahren eingehaltene vollständige Nichtbeachtung
"'r deutschen Vühne fallen und forderte das slovenische
'pudlikum, das insbesondere deutsche Operettenvorstel-
'missen fleißig besucht hatte, zur Voylottierung des
""'tsnM Theaters auf, ja sie veröffentlichte sogar die
"amen jener slowenischen Besucher, die sich ihre
^Ulensfreiheit bewahrte»,. So bedauerlich einerseits
«!^ s<nnz unbegründete Feindseligkeit gegen die deutsche
"UYne war, da sie im ersten Monate den Besuch start
"uitrachtigte, so spornte sie anderseits das deutsche

^Mlerpublitum zu uu, so eifrigere», Vefuche an, und
^ wurde dnrch den guten Nesuch i», Verlause der
^>>o>l der Veweis erbracht, daß das deutsche Publi-
. ">, auch nuf sich allein angewiesen, imstande ist, vier
^ln'llungen zu füllen und ein deutsches Theater zu
"iMteu.

<Ä », ^ Ausschuß des Theatervereines kann mit gutem
E i , ? . " ' ^'^u'Pten, daß er jederzeit das friedliche

"vernehmen beider Theaternnlernehmungen im
"ind^theater förderte, und es tann ihn nicht' der lei-
l >U' ^urwurf treffen, daß er der slovenischen liberalen
^,."^ irgendeinen Anlaß zu ihren, feindseligen Vor-
r ^'u qege», die deutsche Vühne gegeben hätte. Der Aus-
! /'!» >u«r iu, Gegenteile bem'üh't, die Vühnenleilnng
''yreiu Bestrebe»', in vollständig neutraler Haltung zu

dri, ! " ' und aus leinen der mitunter lies verleben-
^ "''? /ränlendei, A»,grisfe zu reagieren, zn bestärken.
AH. ? " " ebenso talivollen, wie einsichtsvollen Vor-
n, d" ^ ^ ' ^ ' ""danlen, daß der Kampf nicht anch

me der Kunst gelveihlen Halle» gelragen wurde,
lawn Ausschuß' gewann wieder die treffliche Musil-
c»ls ^ ^ ' ' ^" ' Infanterieregiments zur Mitwirlung
^,^ ^^aterorchester, denn er hatte gar leine Ver-
M^^Ul'g eine Änderung vorzunehmen, da sich die
d/r . " !"pl ' l l l ' dnrch 15 'Jahre als verläßliche Stütze

'"Malischen Veranslaltnngen belvährt halle,
î dnci ? lM'tesle Schlag sür die deutsche Viihne war
>" n °^ Entscheidung' des hohen Landesausschusses,
^ >>c,cy über Einschreiten des slovenische» Dralnalische»
Sail ' ^ ^ " sluvenischen Viihne in der lonimenden
Con? " ' " ' Spieltage, darnnter alle Sainstage nnd
Tl,<>n! ^' "ngeränml Ivurde». Natürlich werde» den,
m,,, "Greine durch die Verminderung der Vorstelln».
i,̂> ' "."/ch den Entfall aller Sonntage und Sainstage
dciits/ " ^ p l " ' aufgebürdet, um' den Bestand der

^ u Bühne weiter zn ermöglichen.
Hui«?» ^ Theaterspielzeit litt anfänglich unter den
Mch) " Seplemberereignisse, die es anch notwendig
>u>rdrr '' ^ ' ^ ' " ' " ' ^ " " ' '̂ ' ^^"ber zu beginnen, was
Them ^ " bedeutendes finanzielles Opfer für den
">>e 5 ? " " bedeutete. I m Oltober ,var außerdem
Mnsii ' ^ ' ^ ' Zurückhaltung des Pnblilnms von un-
!^oci " ' ' ^'"sluß auf den Theaterbesuch, der sich

^un November wieder normal gestaltete,
die a^s" Spielplan nmsaßte anch Opernvorstellungen,
^s< ..^! '^ '^ " > ' " ' „under günstigen Erfolg auflviesen.
^'lUl'it ! ""^üln»>,g des von glänzenden, Gelingen
^ ' r , "n Mnsildramas „Die Wallüre" fowie der
^i^ ^ "^,'cfland" lind „Madame Vulterfly" erzielte
""hüiei, " " ""^^ Häuser und bedeutendere Ein-

'aciten ^'lglieder des Schau- nnd Lustspielensembles
cinch ns?"^' ' " h l über das Mitteluiaß, sanlen aber
>l'doch . . ' l " dasselbe. Die Porstellnngen waren
^Uen l, Iludierl, abgerundet und viele fesselnde Neu-
siih^, " ^ u e l e i i großen, Interesse. Die Opereltenanf-
der ^ " / "sreuteil sich des besonderen Wohlwollens
hervor " " N ' " l ' ' ^ ' ' lrol',dem die Operetlenlünsller leine
?llrrdi,^?'<"' ' ^ "s l austviese». ^un, Erfolge trugen
s'drle ? "'/' ^ovilälen „Fürster-Ehristel" nnd „Der
ho l l i . l " " " " " l'"> erstere erzielte 8, letzlere 5 Wieder-
an der s. " " Standpnnlte der Knnft ift die Frende
l>»s de/ ^<" ' " ' Mnsil" gewiß zn bellagen, doch inöge
drs N„f,, , ^">>le trösten', daß es mit dcin Geschmack
slehl.̂  °"l"ms s,»^ j „ größeren Städten nicht besser

5 Nc>cln»'^'^it '9W/1909 brachte !('<> Abend- und
>»rn a/," V^ "s t ^ l , u ,geu . Diese sehten sich zusam-
"^iefln,^.. "'̂  ^pl'rnaufsührunaen, darunter erlebten
^luncn' .^''^ -Madame Nn'ltersly" je 5> Wieder-
lall,,. <> , ^ ^N'reltenausführungen mit den Nov,-
dl'n k r e i ^ ' " ' ' D i s t e l " tachtuialj, „Der Mann mit
"Der f id, l "Ü! ' " ' " <z>"">ua>1, „^il'besloalzer" ldreiuial),
?" Scl.m, ' ^ ' " ' " lsüi'fmal); 3 Klassilervorslellunsn'n;
^ r » , , ^ / ' u»d Lustspiel, sowie Schlvanlansfiihrungc'n-
! " l ' ^rau ^ " ' . . ' " ^'^ ''^ Novitäten. Äls Gäste erfreu-

" Abend " ' ^ " ' " " " ^ " " ' ^ ' " " -Uriugruber an

"ns ^^".^ Mstn-rte in „Wal-
«,. T>ie i , ' . ' ^ " !? '^ " »üt glänzendem Erfolge.
I ' s c h i e d ^ März bildete die
? " l f ^ ^ l u u g des Direktors Herrn Nerthold

' " " " Spieljahre als gediegener,
L^'chilele ft/s. - "^ ' " ' ' " ' 'u bewährt und durch' aus-
^"rl)Me!, ., l ,"^"l.^^barung, Talt und lonziliantes
^s^ Pl'blis , ? " ' ! " " ' ^nerlennung erworben halte.
^ ' " r rvere i ' H 5 ' H'' ^'rch herzlichen Beifall, der

"""Y Widmung eines ttorbeertranzes

lind prächtigen Polales, mit entsprechender Inschrift.
Der Geehrte hielt eine tiefempfundene Dantesrede, die
lebhasten Anllang fand. Der Ausschuß des Theaterver»
eines brachte unter Führung seines Obmannes, Herrn
Art. Mahr, den, Herrn Theaterdireltor noch tx'n beson-
deren Dank für sein erfolgreiches Wirlen zum Aus»
druck. —

Dcr Antrag des Ausschusses, sämtlichen Freunden
nnd Förderern der deutschen Vühne, namentlich der
Kraiuischen Spartasse, ferner den, Theaterreferenten
des lrainischen Laudesansschnsses, Herrn Grasen
N a r b o , der die Interesse» der deutschen Bühne jeder-
zeit wohlwollend gefördert hatte, den Dank anszufpre-
chen, wurde mit großem Beifalle augenommen. Über
Antrag des Vorsitzenden wurde dem Schriftführer
Herrn' In l ins Ritter Oh m - I a n u sch u w s l l) sür
seine hingebende Tätigkeit der Dant der Versammlung
durch Erheben von den Sitzen znm Ausdruck gebracht
und in gleicher Weise Herr Artnr M ü h l e i s e n sür
das den, Vereine entgegengebrachte Wohlwollen geehrt.
Den vom Vereinslassier Herrn Heinrich L u d w i g vor-
getragenen Rechnungsabschluß, der von den Nechnungs-
Prüfern den Herren A. M ü h l e i s e n nnd Viktor
N a n t h richtig besuuden worden war, genehmigte die
Nersammlnng und sprach Herrn Ludwig den Dank aus.
Ebenso wurde dein Ausschußmilgliede Herrn Emmerich
M a y e r jun., der sich um den Verein besondere Ver-
dienste erworben hatte, der Dank ausgedrückt. Die
scchnngsmäßig ausscheidenden Mitglieder, die Herren:
Heinrich Ludwig, Artur Mahr und Wilhelm Tönnies,
ebenso die Herren Nechuungsprüser: Artur Mühleisen,
Viktor Nanth und Dr. Edler von Valenta wurden mit
Znrns wiedergewählt. Der Ausscbuß konstituierte sich
und wählte die Herren: Artur M a h r zum Obmann,
Baron ^ o i s zum Obmannstellverlreter, Julius Ritter
O h m - I a n u schows kl) zum Schriftführer und
Heinrich L u d w i g zum Kassier.

— sDas Abgeordnetenhaus,) das am 26. März die
letzte Sitzung vor den Osterferien gehalten hat, ist
gestern znr Wiederaufnahme seiner Tätigkeit zusammen-
getreten. Nachdem der Präsident dem verstorbene» Abg.
Dr. Kastan ei»e» ehrenden Nachrns gewidmet hatte,
kam die Angelegenheil der Verhaftung mehrerer Ab.
geordneten gelegentlich emes Arbeiterexzesses zur Er-
örterung »nd wnrde den, Immunitätsansschnsse zuge-
lviesen. Hieraus beantworteten Handelsminister Dr.
W e i s k i r c h n e r und Minister für Landesvertei-
dignng FML. v. G e o r g i mehrere Interpellationen.
Sodann ergriff Ministerpräsident Dr. Freiherr von
B i e n e r t l ) zu einem längeren politischen Erpos^ das
Wort, das wir morgen veröffentlichen »vollen. Das Haus
verhandelte sodann den rnthenischen Dring!ichleitsantrag
ans Teilnng des galizische» Landsmannministeriums.
I n die Debatte griff anch Ministerpräsiden! Freiherr
von B i e n e r t h ein und betonte, die galizische» Lands,
mannminister habe» sich stets als Anwälte des Landes
nnd nicht als Repräsentanten einer Nationalität in,
Ministerrate gefühlt. Die Regiernng, die den Wünschen
nnd den Veftrebnngen des rulhenifche» Volles mit
Sympathie gegenüberstehe, muffe sich gegen den Antrag
aussprechen, da hiedurch das freundliche Einvernehmen
beider Vollsftämme in Galizien getrübt würde. —
Nachdem noch einige Redner gesprochen hatten, wnrde
die Sitzm,g nm 4 'Uhr geschlossen. — Nächste Sitzung
heute um 11 Uhr vormittags.

— lPersonalnachricht.j Seine Exzellenz der Herr
General der Kavallerie und Generallavallerieinspeltor
Rndolf von B r n d e r m a n n lrisst heute um 5 Uhr
4<» Minuten nachmittags i» Laibach ein nnd wird im
.Hotel „U»io>," Absteigequartier nehmen. Morgen wird
Seine Exzellenz die 2. Eskadron des Tragonerregi-
ments Nr. 5, inspizieren und um 3 Uhr 43 Minuten
nachmittags nach Görz abreisen.

— <«eichcnl,cqänanii>.> Gestern um 3 Uhr nachiml.
tags fand vom 'hiesigen Garmsonsspttale ans das
Leichenbegängnis des au, 24. d. M. verstorbene» Haupt-
mannes anßer Dienst Richard von S ch , lu , tz Hofs e n
statt. ^ , . ^ , , <

— iVclodnnq.j Das Landwehrlommando hat dem
Lenlnanl V'ses S c h m i r g l des Landwehrinsanterie-
regiments Klagensurt Nr. 4 fi,r sein opsermutiges und
selbstloses Verhalten bei der Nergnng von Landlenten,
»velche durch Lawinen gefährdet wnrden, d,e belobende
Anerlennung ausgesprochen.

' lSubvcntioncn sür die qewerbUchcn FortbilbungS»
schnlcn in Kran,.» Wie »vir erfahren, hat Seine ^ z e l -
Icnz der >->err Minister nir oisentliche Arbeiten nach-
benannte»'gewerblichen Fortbildungsschule», in Krain
ans Grnnd der von den zuständigen Inspetloren über-
piüften Präliminarien pro 1909 Staatssnbventionen
belvilligt und die t. l. Laudesregieruug fnr Kram er-
»nächtigt, sie den betreffenden Schnlansschüssen zn
banden der Schulausschuß"bma»ner slusstg zu mache».
Hievon erhalten: die gewerbliche ^ortbildungsschnle ,n
Laibach 5873, in Adel'sberg 591, m Bischoslack 590, in
Gnrtseld 447, in Idr ia 895, n, Kramburg 784, m
Mannsbnrg 374, in Mottling 884, m Neumarlll 687,
in Radmannsdorf 634, in Ralschach 455, in Re,fn,tz
451 in Rudolsswert 88l>, in Ste,n 580, in St. Mart,n
bei Littai 485, in St. Veit ob La,bach 827, in Töplitz-
Scnpr 731, in Veldes 532 und m Zirlnitz 471 K.

* lStaatssubvcniion.) Seine Exzellenz der Herr
Aclerbanmm.fter hat der l.
,'cliaft in Laibach zur te,lwe,fe>, Bestreitung der Recne-
o , ro 907 eine Slaals,ubventwn von 30lM K

nnd zur Herausgabe des Fachblattes „Kmewvalec" fi.r

daöfelbe Jahr einen Veitrag von 2000 X, daher zu-
sammen den Betrag von 5000 X, bewilligt nnd ihn im
Wege der l. k. Postsparlassa der l. t. Landwirtschafts,
gesellschast angewiesen. —r.

— lTlhuljahrschluß 1l>09<) I n die gestrige Notiz
über die heurigen Schnlferien hat sich ein Fehler ein»
geschlichen. Es hat an der betreffenden Stelle nicht
„drei", sondern „ z w e i " Monate und die ganze Notiz
daher folgendermaßen zu lauten: Seine Exzellenz der
Minister sür Kultus und Unterricht hat "angeordnet,
daß das Schuljahr 1908/1909 an allen jenen Mittel-
schnlen, Lehrer- und Lehrerinnen.Vildungsanstallen,
kommerziellen und nautischen Schnlen, an denen die
Hauptserien zwei Monate dauern und das Schuljahr
uormalmäßig mit dem 15. Ju l i 1909 zu ende» hätte,
ansnahtnsweise schon am 8. ^u l i 1909 zu schließen ist,
wogegen der Samstag vor sowie der Dienstag nach
dem Psingstsonnlag als Feriallage in Wegsall kommen.

* ^Prüfungen sür Bewerber um Naugeweibc.
lonzessionen.j Wie w»r erfahren, wurden infolge einge»
tretener Veränderungen, bezw. infolge Ablaufes der
Funltiunsdauer der auf Gruud der Ministerialverurd.
nung vom 27. Dezember 1893, R. G. V l . Nr. 195, mit
der Knndmachung der k. l. Landesregierung sür Krain
vom 19. April 1904, L. G. B l . Nr. '6. bestellten Prü-
snugslommissionen für Bewerber um Baugewerbelon-
zcsswnen diese Kommissionen neu bestellt und in sie als
Mitglieder berufen: 1.) der t. t. Oberbaurat Herr
Johann B ö l t z , zugleich Vorsitzender der Prüfungs-
kommission für die Naumeistcrprüfung; 2.) der l. t.
Aaurat Herr Franz P a v l i n , zugleich Vorsitzender
der Prüsungskonuuission für die Maurer-, Steinmetz-,
Zimmer- und Brunnenmeisterprüsung sowie Stellver.
lreter des Vorsitzenden der VanmeisterprüsungsloM'
mifswn- 3.) der t. l. Oberingenienr Herr Julius H i l .
b e r t , zugleich Stellvertreter des Vorsitzenden der
Piüsnngslommissiuu für die Maurer-, Steinmetz.,
Zimmer, nnd Nrunneumeisterprusung; 4.) der Landes-
oberbaurat Herr Anton K l i n a r ; 5.) der Vaumeister
Herr Philipp S u p a n <> i <'; 6.) der l. l. Oberinge-
uieur Herr ^aromir H a n u « als Ersatzmann- 7.) der
Lc»ndesbaural Herr Johann S b r i z a j als Ersatz-
manni 8.j der Naumeister Herr Edmund S ch u p p l e r
als Ersatzmann. — Sämtliche Kommissionsmilglieder
doniizilieren in Laibach. —r.

— iTchluftprüfunq.» An, 1. Mai um 9 Uhr vor-
mittags wird in den Lokalitäten der Skwenifchen
Handelsschnle die Schlußprüsnng der Hörer der
Genossenschcislsschule in Laibach stattfinden.

— lHymen.j Morge» findet die Trauung des
Herrn Adalbert S a p e c l i , l. l. Hauptmann-Auditurs
in Kralau, mit Fräulein Erna L e n <? e ans Laverea
statt.

— lTodeosllll.j Am 24. d. ist in Görz Herr k. f.
Statthalterei-Vizepräsident d. R., l. u. l. Kämmerer
Alois Ritter v. N o s i z i v v. T h u r n b e r g und
I l,n gei l egg in, 72. Lebensjahre gestorben^ I n
Trieft geboren, hatte der nun Verblichene zuletzt als
Vezirlsyauptmnnn in Görz gewirkt, in welcher Stellung
er auch al? Slatlhaltereirat und Hofrat verblieb. I m
Jahre 1901 trat er in den Ruhestand über und wurde
durch die Verleihung des Titels nnd Eharaklers eines
Etalthalterei-Vizepräsidente» ausgezeichnet, nachdem
ih», bereits früher das Ritlerlreuz des Franz Josef-
Ordens und dann die Kämmererswürde verliehen wor-
den war. Ritter v. Nosizio war bis zu seinem Tode
Präsident der Karstaufsvrstungslommission vo» Görz.
Grndisea.

— l„Slovcnola Matica."j Bei der vorgestern vor.
genommenen ErgänzungSwahl in den Vereinsausjchuß
N'nrden 68 Stiminzettel abgegeben. Es erhielten die
Herren Dr. Janto B e z j a t 63, Inzs. <n<^n. Jakob
T u r l 63, Franz M i I < i n s l i 62, Dr. Matthias
M u r l o 61, Lulas S v e t e e 61, Dr. Dragotin L o n -
<'a r 61, Engelbert G an g l 58, Fraiiz G o v ö k a r
53, Anton T r st e n j a k 53, Franz F i n 5 g a r 52 und
Peter Ritter von G r a s s e l l i 5s> Stimmen. Die
erste», zehn Herren sind sür die Dauer von vier Jahren,
Herr Ritter von Grasselli auf die Dauer von zwei
Jahren gewählt.

— lImtcrvcrsammlunss.! I n den Gasthauslolali'
täten des Herrn von Premerstein in Ieli5ni Vrh bei
Idr ia findet Sonnlag, den 2. Mai , um 2 Uhr nach-
mittags eine Imlerversammlung statt. Die Tagesord-
nnng'nmsaßt nebst den üblichen Pnnlten einen Vortrug
des Herrn Oberlehrers L i l o z a r aus Laibach über
fortschrittliche Vienenzncht.

— sNillard-Turnicr.j Der österreichisch-ungarische
Nillard.(5hampion Jean B r u n o wird morgen abends
nm 9 Uhr im Eaf5 „Elefant" ein sehr interessanles
Nillard'Turnier veranstalten. Der Künstler gibt einen
oder auch mehreren der besten Villardspieler Laibachs
ans 1200 Points 10<>o Points vor- überdies dürfen
die Spieler die Partie beginnen. Nach diesem Turnier
wird der Nillardtünstler eine Serie von hier noch nie
gesehenen Original-, Kunst- und Phantasiestößen vor-
führen. — Alle Nillardfrennde Laibachs sind zu die-
sem sehr interessanten Nillnrdabend freundlichst ein-
geladen.

* lKadavcrsund im Z/.icabache.! Diesertage sande»
Arbeiter in dem das Stadtgebiet dnrchfließenden I2ica-
bache ans deu, Moraste mehrere zerstückelte Teile eines
Kadavers. Über Auftrag der städtischen P"l>^'l>ehorde
wnrde eine gründliche Dlirchsi.chi'ng des I^cabaches
vorgenommen, und ma» sand " 'u 'u^"u,d^ 'ps str.nr
drei Beine nnd mehrere "''d<'" - ^
einen ekelhaften Geruch verbreiteten. D l l Wa,e,,me,iu,
führte den Kadaver weg.
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— jDie Teptembercreignisje vor (bericht.j Nach
siebentägiger Verhandlung wurde gestern beim hie»
sigen Landesgerichte der Prozeß gegen 22 Personen,
welche beschuldigt waren, m den Septembertagcn des
Vorzahrcs als Anführer oder Täter bei der gewalt»
samen Entfernung und Verunstaltung deutscher Firma»
bezeichnungeu beteiligt gewesen zu sein, zu Eude ge>
führt. Es wurden verurteilt: Der Revisor der Verzeh.
rungssteucrpachtung Josef L u t r i ö zu drei Monaten,
Handlungslehrling Danilo C e r a r zu zehn Wochen,
Advukaturslonzipicnt 2iga V o d u 5 ek und Handlungs»
gehilfe Ernst W ind i sch er zu je zwei Monaten,
Nuchdruckerlehrling Josef B u k o v n i k und Tischler,
lehrling Wilhclin L e b e n zu je eincui Monate, Arbei»
ter Ludwig L o v ^ i n und Tischlerlehrling Valentin
L u e i n zu je drei Wochen, Arbeiter Franz !> t o f und
Dienstmann Josef 6 t r u s zu je zwei Wochen Kerkers
und Schlosserlehrling Eyrill K r a n j c zu fünf Tagen
Arrest und sämtliche Verurteilte solidarisch zur Tragung
der Gerichtskosten. Gegen den Lehramtskandidaten
Franz K o z i n c , der sich angeblich ins Ausland be»
geben, und gegen den Zimmermann Mart in S n,̂  n i k,
der sich im Spitale befindet, konnte die Verhandlung
nicht durchgeführt werden. Die übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen.

— ^Öffentlicher Vortrag.j Gestern abends um
8 Uhr hielt Herr Kanonikus Iohauu S u . ^ n i t im
großen Saale des Hotels „Uuion" einen Vorlrag über
das hochaktuelle Thema der Entwicklung des Luftschiff,
fahrlswesens. Der Vortragende widmete hiebei der
ärostatischen Luftschiffahrt, deren jüngft zu verzeichnende
Erfolge bereits von großer praktischer Tragweite sind,
eine eingehende, durch interessante slioptische Projek»
tionen erläuterte Besprechung, während er von der
Behandlung der dynamischen Luftschiffahrt, als einer in
ihren bisherigen Ergebnissen minder praktischen, absah.
Die au l500 Personen zählende Zuhörerschaft folgte
den Ausführungen des Herrn Vortragenden mit ge»
fpannter Aufmerksamkeit und ehrte ihn mit anhalten»
dem Beifall. — Einen näheren Bericht bringen wir
morgen.

— lAus der Diözese.j Seine Durchlaucht Fürst
Auersperg hat für die Pfarre Töplitz den Kaplan in
Koäana, Herrn Franz E r z a r , präsentiert.

— sZur jüngsten Windoewcgung.> Der außer»
gewöhnlich starke Wind, der in den jüngsten Tagen in
unserer Stadt herrschte, hat vorgestern um 2 Uhr 14
Minuten nachmittags das Maximum von 4? Kilo»
nielern per Stunde erreicht. Erst gegen 9 Uhr abends
hörte die Windbewegung vollkommen auf. Gestern gegen
7 Uhr 3«) Minnteu setzte neuerlich eine lebhafte Wind»
beweguug ein, die fast den ganzen Tag über anhielt und
dabei mehrere Maxima, gegen Mittag und nachmittags
bis zu 44 Kilometern Windgeschwindigkeit per Stunde
erreichte. !5.

— <3iücttunft der Kärntner Reservisten von der
Grenze.) Man schreibt uns aus Klagensnrt unter dem
gestrigen: Montag abends nm 9 Uhr 2l) Minuten
trafen am hiesigen Hauptliahnhofe mittelst Militär»
zuges 40» Reservisten des Kärntner Regiments Nr. 7
von der bosnisch-serbischen Grenze hier ein. Unter den
Klängen der Kapelle des Infanterieregiments Nr. l7
fnhr der mit Tannenreisig und Kärntner Fähnchen zier»
lich geschmückte Militärzug ein. Am Bahnhofe hallen
sich die Spitzen der hiesigen Militärbehörden eingefnn»
den, weiters Landespräsident Freiherr v. H e i n , der
Bürgermeister kaiserl. Rat Nenner u. a. Die Straßen,
dnrch die die heimkehrenden Truppen zugcn, waren mit
Zuseheru überfüllt, die Fenster der einzelnen Häuser
vollbesetzt. Unter den Klängen des Radetztymarsches
erfolgte der Einzug in die Stadt. I n der Wagplcitz»
taserne wurden die Heimkehrenden von der Gemeinde
gastlich bewirtet. — Heute Dienstag vertauschten die
Krieger des Kaisers Rock mit Ziviltleidern und fuhren
unter lustigen Jauchzern uud Jodlern zu ihreu Lieben
in die Heimat.

— <A«ö den Gemsrcvierenj in Obertrain kommen
immer schlimmere Nachrichten. So schreibt man nns
aus Mojstrana, daß im Vrata»Tale allein bisher 115
Gemsen und 59 Rehe verendet gefunden wurden. Da»
dei liegen die Lawinen noch berghoch im Tale, so daß
es einstweilen gar nicht abzusehen ist, wieviel Wild noch
unter ihnen begraben liegt. Wenn man berücksichtigt,
daß nur ein Teil des zugrunde gegangenen Wildes ge°
funden werden kann, so eröffnet fich dem Wcidmanne
für eine Reihe von Jahren in erster Linie die Aus.
sicht, Wild hegen zu können; mit dein Abschüsse wird
man. wenn ein solcher überhaupt möglich sein wird, sehr
vorsichtig vorgeheil müssen.

— <Von den Weißenfelser Tccn.j Rascher, als nach
den letzten gewaltigen Tchneefällen zu erwarteu war,
haben die warmen Sonnenstrahlen die Wege zu den
herrlichen Weißenfelscr Seen von der Schneelast be»
freit. Bezaubernd ist der Anblick des blaugrünen, klaren
Wasserspiegels, in dem sich die mächtigen weißen Wände
des Mangart wirkungsvoll zeigen. Die Wirtschaft am
ersten See wird Sonntag, den 2. Mai , wieder eröffnet
werden.

— sWeinausstellung, Weinkost und der Weinmartt
in Nudolfswcrt.) Am 17., 18. und U). d. M. veran-
staltete die rührige Filiale der t. t. Laudwirtschafts-
gcsellschaft für Krain in Rndolfswert eine Ausstellung
von Unterkrainer Weinen in Verbindnng mit einer
fachmännischen Weinkost und dem vierten Weinmarll.
Dic Ausstellung war sehr gut beschickt, denn es waren
nicht weniger als 203 Sorten verschiedener Unter»
krainer Weine vertreten. Von diesen war die Mehrzahl
Weißwein, nämlich 144, Unterlrainer Weine gab es
81. und Weißkrainer 63; der Rotwem befand stch nut

59 Sorten <40 Unterlrainer und 19 Weißtrainer
Weine) in der Minderzahl. Das Arrangement der
Ausstellung war ein sehr gefälliges. Die fachmännische
Wein kost, durchgeführt in drei Gruppen von je sieben
Fachmännern, legte einen großen Fortschritt des Un»
ter trainer und des Weißkraincr Weinbanes sowie der
Kellerwirtschaft an den Tag. Hätte eine solche Ausstel-
lung und Wemlost vor 20'Iahreu, d. i. vor der durch
das Auftreten der Reblaus uotweudig gewordenen Re»
generation des Unlerkrainer Weinbaues stattgefunden,
so hätte sie ein wesentlich anderes Bild nnd Resultat
gehabt. Damals waren mit höchst geringen Ausnahmen
die Unterkraincr Weine mit lichtroter lsogenannter
Schilcherfarbe) uud zumeist übermäßigem Säure»
und mit zn geringen, Alkoholgehalt, die slovenisch
„Evist i" genannten Weine, gegenüber den Weißtrainer
Weinen in großer Mehrheit vertreten gewesen. Welch
ein bedeutender Unterschied hätte sich hinsichtlich der
Intensität der Farbe, insbesondere aber auch Hinsicht»
lich des Geschmackes ergeben! Die früheren Weißkrainer
Weine waren zumeist viel zu duukelfarbig, zu dunkel»
gelb, ja sogar braun, dabei aber ausnahmslos viel zn
herb, bei wohl bedeutendem Alkoholgehalt. Die fach»
männische Weinkost, die in Rudolfswert gelegentlich
der Weinausstellung stattfand, konstatierte, daß die ehe»
maligcn Untertraincr Schilcherweine l̂ die „Evi'ski") in
ihrer Menge sehr zurückgetreten sind, um schöneil licht»
gelben und sogar grünlich gelben Wcißkrainer Weinen
mit harmonischem Säure» iind Alkoholgehalte Platz zu
machen. Ja, selbst Qualitätweine im wahren Sinne
des Wortes gelangteil der Jury zur Beurteilung. So»
gar unter den nunmehr gering vertretenen Schilcher»
weinen gab es solche. Und die Wcißtrainer Weine!
Diese haben ihre mißliche übermäßig dunkle Farbe ab»
gelegt, um sie mit einer gefälligen lichlgelben zu ver-
tauschen; sie haben überdies ihren einstigen zu herben
Geschmack verloren, um sich vorherrschend als kräftige,
mundgerechte Weißweine darzustellen. Die roten Weiß«
krainer Weine haben leider an Herbe zumeist heule
noch zu viel. Nie uud nimmer wäre es vor 20 Jahren
ill Unterkrain bei einer solchen Weinausstellung und
Weinkost einer Jury möglich gewesen, eine solche Ve°
fi'ndsliste zusammenzustellen, wie es diesmal der Fall
war. Aus dieser geht hervor, daß füuf Aussteller mit
Slaatsmedaillen <2 silberne und 3 Vronzemeoaillen),
20 Aussteller mit Gesellschasts» und 67 Aussteller mit
Filialdiplomen beteilt wurden. Und was besonders her»
vorgehoben zn werden verdieilt: Nicht nur Herrschafts»
besitzer waren es, denen Auszeichnungen zuteil wur»
den, sondern auch geistliche Herren, größere Besitzer
und selbst einfache Bauern. — Die Schule in Stau»
den, die staatlichen Anlagen in Nr^lin, Landstraß, Mötl»
ling, Tschernembl sind die Hnuptsaktoren, die diesen
höchst erfreulichen Aufschwung des Weinbaues hervor»
riefen. Leider find die Absatzverhällnisse unserer sehr
güleu Weine nicht erfreulich: Über 2000 Hetloliter
veikänslicher Weine waren in Rudolfswerl ausgestellt,
und der Weinmarkt wies den kaum nennenswerten Ab»
satz von höchstens 100 Hektoliter auf . . . 1l. 1)—«.

— iNaldbrand.j Am 27. d. M. nach 12 Uhr mit»
tags brach im Walde hinter Oberdeutschdorf, Gemeinde
Großlack, ein Fener ans, das sich, von dem an diesem
Tage herrschenden starken Winde begünstigt, alsbald
ausbreitete und vier Besitzern einen Schade» von un.
gefähr 2000 l< verursachte. Das Feuer entstand da»
durch, daß die im Walde mit dem Holzfällen beschäftig,
teil Holzarbeiter zur Bereituug des Mittagessens ein
Fener anmachteil, das der Wind i» die an, Boden lie-
genden Scharten trng und znnächst diese und hierauf
auch das am Boden znsammeilgelegle Bauholz eul'
zündele. Der alsbald auf dem Brandplatze erschienene!,
Treffener Feuerwehr gelang es im Vereine mit den
Ortsbewohnern, das Feuer binnen einigen Stunden zu
löfcheu. l>.

* D in verwegener Tchuhmacherlehrling.j I n der
vergangenen Woche erschien in der Schlosserwertslätte
der Frau Fasching in der Tuchscherergasse der 15jährige
Schuhmacherlehrling V. O. mit dem Auftrage, lemand
möge sofort mit ihm gehe», um bei seiuem Meister i»
der Gerichlsgasse eine Tür zu öfs»e», dere» Schloß
verdorbe» sei. Auf der Straße a»gelomme», führte der
Schuhmacherlehrling den Schlosferlehrling anstatt in
die Gerichtsgasse iii den Hof des Vürgcrfondsgebäudes
i» der Schulallee uud ließ ihn die in den Fleischerladen
des Fleischhauers Julius Klemenc führende Tür öffnen.
Der Schuhmacherlehrling nahm dann den vor dieser
Tür a» der Mauer geha»ge»e» Schlüssel mit uud ließ
die Tür wieder absperren. Als Eutlohnuug gab er den,
Schlosserlehrling 40 n nnd schenkte ihm fünf Sport,
zigaretten sowie eine Schachtel Zündhölzchen. Der
Schlosserlehrling, den, die Sache verdächtig vorkam, er»
zählte den Vorfall seinem Geschäftsführer Furlan, der
sofort hievoil den Fleischhauer verständigte. Es wurde
die Anzeige erstattet und der verwegeue Schnhmacher.
lehrling von der Polizei verhastet. Der Bursche, der
früher'beim Fleischhauer Klemene eine kurze Zeit in
derLehre geweseu war, gestand ein, daß er die Absicht ge»
habt habe, im Fleischerladen Diebstähle zu verüben. —
Dem Verhafteten wird auch zur Last gelegt, im Wohn-
hause des Fleischhauers cm der Petersstraße vor den
Oslerfeiertagen aus dein Magazin acht und nach dem
Fcste eine Pökelzunge gestohlen zu habeu. Gestern wurde
der Lehrling dem' Landesgerichte eingeliefert, wo er
erst vor kurze», wegen eines Einbruchsdiebstahles eine
einmonalliche Kerkerstrase verbüßt hatte.

" Wne Karambolage.j Als vorgestern der Preß»
hefeerzcuger Matthäus Zalokar mit seinem Wagen über
den Ancrspergplatz gegen den Rain suhr, stieß er »lit

einem ihm enlgegengelommene» Radfahrer, dem Haus»
meister Stephan'Petri5, mit solcher Gewalt zusammen,
daß die Wagenstange brach und der Radfahrer durch
den Fall am linken Arme leicht verletzt wurde.

Theater, Kunst und Literatur.
— lPhilhnrmonische Gesellschaft. „Haydn-Heier.")

Wir werde» ersucht, das P. T. Publikum aufmerksam
zu »lachen, daß die Bestimmung, nach welcher Einzel»
kartell für die beiden Aufführungen nur an der Tages»,
bezw. Abendkasse erhältlich sind, außer Kraft gefetzt
wurde. Es sind daher derlei Karle» »ach Wahl auch
im Vorvertaufe i» Drischels Musitalie»ha»d!u»g lTon>
halle) zu bereits beta»»tgegebe»e» Preisen z» haben.
- Die Ausführuitge» finden statt: Sonn lag de» 2. Ma>

»I» halb 12 Uhr vormittags: Kammermusit.Produktwn:
Montag den 3. Mai um halb 6 Uhr abends: ,Me
Schöpfung". Die Generalprobe znr „Schöpfung" findet,
»vie schon mitgeteilt, Sonntag den 2. Mai um haw
8 Uhr abends statt und ist gegen Erlag von 1 l i für
jene zugänglich, die bereits Karte» zu den Auffin)'
rungeil gelöst habe».

— l„Die lustige Witwe" in Paris.) Aus Paris,
26. d. M., wird gemeldet: Der morgigen festlichen
Generalprobe von Lehars Operette „Venve juyense" im
Apollotheater ging heute ei»c Gcsamtprobe voran, z"
welcher die bevorzugtesten Pariser Premierenverloster
zugelassen wurden. Diese höchst au spruchsvollen ^ '
»rteiler fanden de» Text vortrefflich. Meilhacs testa«
melitsvollslreckcilder Schriftsteller Gaiiderax äußerte
seine Anerkeunung besonders lebhaft, i»dem er Cailln'
vel und Flers als die begabtesten Vertreter des M ' ! '
hacschen Genres erklärte. Über die Musik spricht man
nicht; man trällert sie. Die Aufführung ist trotz dcs
kosmopolitischen Ensembles durchaus befriedigend. Der
Haupluntersshied des deutschen Textes von der sran^'
fische» Nearbeilullg der „Lustige» Witwe" besteht darw,
daß hier aus Rücksicht für die eugagierte» Gäste mcy'
rere Nebeilrolle» sehr umscmgreich geworde» si»d. Da'
durch wurde mcmcher geistreiche Dialogscherz ermöstlich/»
kider auch mancher Auftritt übermäßig verlängert. D>e
Inszenierung des im Maximschen Lokale spielende"
zweiten Aktes ist überaus' glücklich. Miß Dover cM
Sängerin und Tänzerin war allerliebst, der Danilo
Darsteller Dauffrey ist ei» hervorragender lyrisch"'
Tenor.

— lDie Musil der Tronbadonrs.) Ein Strap'
burger Forscher, Dr. Beck, Hal der Atademie der ^ " '
schr'ifte» zu Paris kürzlich eiue interessante Milleil»»^
über die Melodien der französische» Troubadoure rM
11. bis zum 14. Jahrhundert gemacht. Bisher ist dcr
Versuch der Entzifferung der Zeiche», deren sich />'
Troubadoure zur Nolierimg der Weise» ihrer Li?"'
bedieille», »ucy immer mißlunge». Bect hat sich > ^
dieses Problems erneut angenommen uud aus Gr»»,"-
eingehender Vergleich»»g aller erhaltene» Melodien >
de» Origmalmcmustripte» ist es ihm gelungen, ^
Schlüssel der ältesten Notierungen wieder aiiszuf'""'
und auf Grund der Regeln der miisisalische» Abhang
lunge» des l.3. und ' l4 . Jahrhunderts auch ^
Rhythmus der Originalmelodien wieder herzustsl" '
dessen Bezeichnung in de» Notal!o»e» fehlt. Der ^
sident der Akademie, Herr Diexlafoy, erteilte dem ^
tragenden die Erlaubnis, zur Erläulernng seiner ,>>-,
schungen eiilige der alte» Lieder uuler Klavierbess!^
tiüig iil ihre» Origiüalweise» vorzutragen. Und ŝ  >
eine Pariser Gelehrte»versam»,1ung des 20. ^ , ^ .
Hunderts wieder de» Maigescmg emes allen T^ ! ' ,,i
dmirs erklingen gehört, dessen Weise seit 500 ^ayn
verstlimml »lid vergesse» war. .̂

Geschiiftszcituny.
— lVertnufsauoschreibnnss.j Die k. k. Staalsbal)"'

direktio» Nillach teilt der Haildels» uud ^"verbein^
»„er in Laibach mit, daß bei der ge»a»»le» ^ " " :,„'
del Verkauf der nachstehenden i» dem M a t e r i a l , " ^ ^
5l»itlelseld und i» Amsletlen lagernde» Mmelalle ".^
Altmalelialie» zur A»sschreib»»g gelangt: altes
eisen, Panscheisen, Zerreneise», aller Eisendrahl, ^ !
nnd Plattenblech, Bohr» uud Drehspäne, " " N " ^„e>
Wipserbruch, Nruchmelall, Kupfer- und MelaMP ^
Weißmetalllrätze, aller Stahl i» große» Stücle», ^ ^ , .
gußharze, Stahlguß, uud G»ßeise»br»ch, cilte ^ ,,
lyres »»d Radslerne, Radscheibe», Blattfeder», " ^
seder» und Zerrenstahl; Knnlschul, Plache», ^ . ^.
Liiloleumlnch, Naumwollei»e» u»d alte ^ ^ ^ / . ^ h a b '
tioilsdraht vo» Telegraphe»leitu»gen, ^ , ' ! .itliiisi'
sälle von kassierte» Besta»d!eile», alle >""""'^ha>''
Matulalurpapier. Nähere A»gabe» über die ^
dl»e» Onantitäle» uud
de» Offersormularien zn eiltilehmeil, weicht' ^,i<
>vie die Bedingnisse für de» Vertans w " " " ^taal^
lerialie» li»d I»ve»<nrgege»s<ä»de» bei der >'^' , l>c'
bohxdirektio» lZl>gförder»»gsbnrea») l'i»!Vi"1 ^ ^ v
hoben oder gegen Eiüsendung des Porlo beM ^^ü
de» lö»nen. Die Offerte, zn deren Versass,»^ ' ^.^c»
alisgelegte» Formularie» ausschließlich be»»>, ^„l'l.'l
muffen,' sind samt de» Beilage» Per Bogen " " , ^»s.
Kro»enste>npel versehen, versiegeil und nut ^ , ^ i
schrifl: „Osserle für Altmalerialienanlan! ^ M i ,
k. l. Slaalsbahildireltioil Villach bis lä»g.stl'"0 ^ ^
12 Uhr mittags ewzubringe». Jeder 5 1 ' " ' " > s,a>'
Recht, der ani l5. Mai n», 3 Uhr »achn»»"',^»»'"
siiidenden tommissionellen Offerteröss»l>N!1 >
beiz»woh»e».
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Telegramme
bes l. k. Telegraphen Korrespondenz-Bureaus.

Dcr llmstnrz in dcr Tnrkci.
. ^oxstantinopel, ^7. Apr i l , l^ Uhr nachlnillciqo.j

>!'Ul> :! Nl,r nachmittaqs vertiindctcn l«»l .^anoucn-
'"»'sic do, Thronwechsel.

. ""»stantinopcl, ^'7. 'April. Tocben, < Nl,r >iach°
^ " " .^ ' . ,!ll,r dcr nene Tultan unter dem Talnt dor
."''onl'n a»f dcm Tceweqe »nch 3tl i»,! '»I. (5r wurde
^l rn l l mit militärischen lehren bc.qrns'.t nnd von den
^^ppl'!,, sowie vox der Veuöller'un.q lelihnst nl t l . , .

- ^°»stnntinopcl, ^7. Apr i l . T l ' r ^cncralissiinno
^ft !l'»!(> l'cr»l)i(^»dl>n ProlllUimtimisl'rlässl' sl'rl. Dcr
^-'^, !"!v. 0lis; dli»f d^r Ar»xx' nnd dcr M i l l ' dcr
- ">wn die Tichcrl,l'!l dc) Pcirlliiiu'NlÖ nnd dco ^ci»dc5
,», ^'^ hl'rqcsil'lll nnndc nnd die Verräter s '̂U'ic dir
^ i / ' ^ ! " ^ ' " l^cri(l>lc!i N'crdl'li an^qclicscrl »ocrdcn.
>>!>d " ^ " ' " " " ^ ' " " ' ""sichert scin, das; cillr sleine»
^ „ . . ^ " ^ ' " Unrnhestifter, niclchc die ^ndesl inder qe
, 'Naiwcr verhelu l)lil.,e», lnnfl iqli in »rerden verl)in
,, >"ndci,, ihre Msselalen s^rt^nsel'.en. T ic Bcl'l'I^
2 , " ' ^ qlm,l'l, dds'. sich dieser Passn^ mich mis den
iMV-',' ^^ ' ^ ' ^ ' ! ""s verschiedene nnsinniqe e>)eri!(l)!e
E>!»̂ > "-' ^ ' ^ ^ ' " " ^ ^ '̂̂  2>>>llm> znr Ciihne oller
l ^ l ' , ^^ ! "M' l ' ^^>,^.^,,,,^ ^^,,, ̂ >j„ ^l'erslec' reüqiöse^

"") l »vevde qeslelll »^erde».
vm, ^°"><""tinupel, _'7. Apr i l . Der Thronwechsel wird
^ ' ̂ 'r Armee, der Melir.'.chl der Vemnten, der Inte l^
.̂ > <> »nd den Inn^ l i i r len slWie lx'n den l^hrislen nii l
!Al>,'! l ! ' ^ " ^'^'^'l beqriißl nnd iiußerl sich in nuinniq»
!l̂ >,s. ^»dqel'!l!,qe» i>, Wm1 „nd Schrift smnie i>n
do,-.,, ^ '""den schieße». Die Älehr^ l ) ! der Älllnrse»
' ^ W ' Erhal l sich'resermerl.

l i ^ , , " '^ 'Nll iuopcl, 27. Apr i l , ^e ^oei vo» der ^'e,-
!^,^'">">!!l!i!!i!>q ^e>^il)lle Depnlierle i»,d Seimwren
^bd„l .- ^!'^ H"!»id die Mse!,mnq im ^ildiei mi l .
^ducli '?.'"'b ^»'pfinq die Äti<leilu>Vq niederqesc!>!elqe»,
Ms d V ^ n i e r l . lHr ernnderie, dod sei sei» Verl)li»li-
>^n.i!l ? ' " ' ^ ' ^''^>l' sich l,ei!l,r»l,iql für sein lieben,
„ ^ " " ' o>e Abmdüiinq ertlärle, Al'dn! Hamid stehe
l>olt<> v"-' ^^'l l ' .e der Nl i l i^». Die Mm'dnimq »vieder-
^Ulili?'s!^ ^ " s ' c h " » ! , ^ als Äl.'d»l Halnid axs d,e
>viî  !? '̂  "'U'd bezinilichei, Gesi»»li>lqv!oechse!c' l)i»-
z>, ,'' ̂ ^ >pl"ch deil Wimsch a»^, im Palais ^scherolpn
dl'i, >u " ' ' ^ '" S»!lan Mnrad qefm>qen stehlilten n^n-

,^^ ^ o „ s t n „ i i „ y ^ ^ 27. Apr i l . Eimqe ftiesaxdlschaslen
b̂ n ^ ! ^ ' ^ nlm'mierende ^tachrich! erhallei,, »o^rüacl,
(>i„s "^'"!'ll)(ilsch imch Adliiia eillsendele Truppen an
ix'u ^">I^i»ei,lci, (5l)ris<e»qeme».'.el in Adana >eil»al,°
> ,̂. "^släliannq dieser Hiachrich» bleid! ab^ovar-

!»i,h^^'sw"tinopcl, 27. Apr i l , (^eneralissimno Mali^
T„s^,^^slel.Pascha er l lär l , das; die saiserlichen
'̂u ^ ü v ^ !'̂ > sreiloilliq den mazedonischen ^rnppen

l»s ,̂ ''̂  "lll 'ben haben. <Hr siab die l'eiderseiliqen ̂ er-
^">r »"l :j<><> l.,i^ ̂ ,»<» M m m an.

>0uv^"i ' " ^ ' - " " ' "lp' '>- Dcr V^llzoqene Thronwechsel
l"u,u >'^^ durch die Abstade ^on !<>l Schlissen be.

^!Mei>. ^ herrscht allqeinein qrcher Inde l .
c,!i^,'^">lanti„opcl, 27. Apr i l . Der nene Snl lan
»i,^ s,)<, "'^' " ' !U' >>nldiq>in^ i», Palais Do!mal.'ac,dscl>e
,',»r ,̂ ,̂ ^ » » in einer Dampsbarlasse nacl, Ttamlnil
" i» , '" . lWl ' l le nächst dein <7rie»lbahnhos, von wo

"'""!pmmi,^m Waqen lr.eilers»I,r,

^ Köniss dcr Vulssarcu.

des ^ ' " ' -<- ^.'lpril. Wie verlautet, »oird nder ^»nsc!,
l l t n / . M ^"1 , ! " , ' ossi,^ieller Titel ans wrnnd eine^
^">NlNe ' ^ ' " ' ^ ^ ' ^ Vnlqarien lanle»! ^iöniq der

' " ' ^ "ucut t tn f t ^li juig Peters und Köuig Ferdinands.

^'"^s<en'^"^ ^^, " lp rü . ,.'^vo»o" /,»so!^e slehe >» den
'^ni.i ' t ^ ^ " ^''"^ ,')»sa»u»ensnnsl ^!öniq Pelers »nd
b^^, " ^d>»< i „ ^ .in der serdijcl^dnlqarisclien (Grenze

^ . ^ Ziehung.
'^'»en ^ ' / ^ ^ ^>">>- Vei der in Budapest vorqenon,-
^ ' ! M m , " ' " ' ä ' ^ u l l q der »nver.zinslichen Prainien-
^"P! l r , ' f? " »nqarischen HWotheleiü'altt siel der
3>'̂  ,A'e " ^ " " ! ' ^ " - ' " " ' >' ">>s Serie 17,8 Nr. 6l1 I:,
^ r . ^ > ^ dresser mil :;»».<>,»<, K aus Serie !7 !8
^>7 >̂ ' 7 , " , ^ 'Ue Treffer mit I<».<>"<< « auf Serie
' " - >i.v^ ' ' ' ! l ' .̂ ><><! l< aewinne» Serie l l i

^ »"d Serie 24,7 Nr . W ̂ .

^ ^ ' " k f p l o s i o n anf einem Unterseeboot.

" 5 s c n " " , ^ " ' ' ' " lp l ' l - Än Bmd des Unlerseebooles
m^ldd»». ? " " ' ' ) ' ch ">u halb 7 Uhr abends bei der

. >)"' ^̂  " " ' Nenzin eine slarle Benzinei^Plosion.
Ül " ! ^ " di . ! ' " ^ " ' ' ' " " d inehrere Sch'vewerleyle
>. '^ i l r r 's i»^ 1« ' ^"^ Veniannun.^ angehören, teils

" " ' ' M' .? ' . ,"'.' ^'s>'nl,le>, das; die Explosion noch
! F ' " " ^ ' Ä ' " " ' " ' "dostet hat. U,n .oe.lere Cxplo-
^ " ' ' " q e s e ! ^ '^ ' ' ' ^ U'urde das Unlerseebool unter
"!',»». ^ "> <er .^evzoq von Aosla bes»cl,le die Per-

" ^ b e , " ^ ' " / , ' l p n l . E i „er neuereu Nachricht zusolqe
l / , " ^ " " ' l Ä ^ Z " ' ' " " ?" ^ " d des Unterseebootes

^ >U"rdeu ^ . " ^ - l ^ " l ^ "ud zwölf Persouen ver-
" ' ^ ' » r Per,ou wird vermißt.

Conried s.
Moran, 27. Apr i l . Theaterdirellor (5onried aus

Newport ist heule um 2 Uhr morgens verschieden.

VcmntNiortlichcr Mcdalteur: Anton F u n t c l.

All^'wcit ' über den Ttand der Tierjcnchcn in i t r a i n

für dic Zeit vom 17. Ins 24. Apli l 190!>.
Es h e r r s c h t :

dic Tchweillcpcst im Veziite Adelsbcrg i» den Genieinden
Ccljl- <I Och.), Torin'gs, (1 Geh.). Illyr.-Feistrih (l Geh.),
Ial'lcnlift ( l Geh.); im Nrzirle Gutlschrc in dcu Gemrmden
Ältlan >I (^rh.), Gotischer (« Geh.), Licilfeld (̂  Grl,.),
Mittndors (^ Geh.). Mosel (2 Geh,), Schwarzcnbach (1 Geh.̂ ,
Seele (A Geh,): im Äczirle Glnlfcld in der Gcineinde Hei-
lisienlreuz (<i Geh); im Ärzirle Littai in der Gemeinde
Etehanjavas (I Geh,); im BeMe Nndolsswcrt in den Ge-
meinden Döbernit (1 Geh), St. Michacl-Tlopic (1 Geh.),
Snsslnz (1 Geh.): im Vezirte Tschernrmdt in den Gemeinden
Nllcmimrft (I Geh.), Weinitz (? Geh.);

dic Wul l ran lhc i t im Bezirle Laibach Stadt (1 Geh.),
E r loschen ist:

dcr Notlans der Schweine im Bezirke Adelsbera. in der
Grmcinde Tlnnesss, <! Geh,);

die Echwcincpcst im Bezirke Gottschee in der Gemeinde
Ncsseltal !̂ l Geh.); im Vezirse Tscherneml'l in der Gemeinde
Schweinl'cra, (1 Geh).

Lni l 'ach, cnn 24. April IW'1,

Äiit 1. Älai NW
ln'^inltt ciü ii e ii r s A b o n n c in e n t aus die

Milmchor Zeitung.
Die P r ä n n m r r a t , o n s V e d i „ q n „ c; r n l'lsil'en

! » u c >' <i n d r r t nnd lielraczen:

mit ^l«Nuelseudul!g: sül tnil iach:

«änzj.ihrig , . : t« t< - I> «anzjährin . . 2 2 l i !>
haldjahri« . . » » . — ' halbjährig . , l l . — .
l'icrteljähriq . 7 » 5 « » uiertcljähria. , N . 5<» .
monatlich. . . 2 » 5 0 » monatlich. . . l » 8 5 »

iv i i r d i e ^ n s t e l l n n a . i n s H a u s f ü r h i e s i q e
'.'l b u i! n e n t c n p e r J a h r ii K r o n e n.

Die P. T. Abonnenten werden höftichst a.cl»ctcu,
den Pränumerationc«l,ctrlisi fnr die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig nnd in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Znsendnnss ohne weiteres eingestellt wird.

Ms- Me Plänumeration,-«e,l5ae wollen pvllottel
zugezenllel werllen.

Jg. u. Kleinmayr ^ Fed. Kamberg.
Der ttesürchtcte ^ürftcuael

des ttindeöalierü: Brechdulchs.'ll. Diarrhöe, Darmlatarrh,
wird nnr dort seinm Einzn^ hnlwi tonnen, wo. . t tuselc"
noch nicht in Gedranch ist. «M'fcte' ,st dn> emziz, richtige
Nahrnnq fnr gcsnnde nnd mllgendarmlrantc Kinder, bei welcher
leine Prrdllnmlgostoninaeu anflommen lönncii. (4080)

U ^uneMtigkeit bringt mi^ nnrl, um!
, M ^ «" '»" fnut man sich der Sonne - - sslei", lomnit
< L O em Schneetreiben, ein Regenichaner nnd r.s.ssei Wind
< ^ 2 > hinterher, das, n,nn bis i., die Knochen hincm friert.
R 3 ^ Via ja, mein Lieber, schön ist anders Aber nnr
O O macht das nichts. ,ch hab' bc> solchem Wetter mnner
Z 2 2 ^ l'nc Sodener Mineral»PastUlc ron ssa» "» Mnnd
Z Z ^ nnd erlältc mich nnn überhaupt n.cht mehr Machen
A V Sie', wie ich. Tie Schachte, die T,e m icder Ap°.
3 ! 2 ^ tbele Droaerie oder Ml!leralwa„erhandluns, tanscn
Z V lönne'n. tostet nnr K I ' .ü . Lassen Sie sich aber unter
U O leinen N.nstanden ^achahn.ungen ausschwatzen^^ Ge-
Z32»> neralrepräsenlanz snr Österre,ch l̂ ngcir,,: W Th Gnn-
^ ^ tzert. Wien, IV/ l , , Groftc Ncngassr 17. lf>044) i i - i i

Anssckommene Freuldc.
Grand Hotel Union.

Am 24 und 25. A p r i l . Meisl, Koch, Lazar, >',lllolllr,
Hosmann. I o l l , Gnssel. Ärnck. Ellingcr. Tcläez. Nsdc,; Zaber.
Pnhla. Schlessingcr. Langer. Schnl,. Snllel. Bnr.banm. Niüschl,
Lnbwig, W!e. ; Vrend^l. Privat; Dr. W,ttel. Minister a, D.;
Phillip, l, n, l. Rittmeister; Val on »orb, Wien, Schweiger,
Beamter, ^basnit - Heim, Hotelier. Abbazia. - Tschine-
lilsch. Rjd., «ordernberg. - Dr. Scnoa, Prof.; Flncel, ttsm.;
^arie. Agram. - Smertnil, Cilli. - Uhlir. Ing.. Prag,
Waldi Rsd Wahlen. Oblath. N^d,, Monsalcone. — Keller.
Goltschee. Tajovie, Prof,; Niegler. «rainbnrg, - Noual,
Tclretär; Dr. Bent. Direktor. Idria, - Schweiger. W e l s . -
Aiesergall. Rechnnngclnnteroffizier. Sloitcran, - «rischan,
Beamter; ^iitodem, Rsb,, Gmz, - Lengrr, Kfm., Sairach,

Dr. Malsimovli, jfarlovae. ^ Orehrl, Ütaplan. Reifn,^, - -
Tläbrr, «sm., s. Frau, Dresden.

Kinematograph Pathe" (froher Edison).
(43K8) i'ro«;rrt"''»
von Mittwooh, 28. April bis Samstag, 1. Mai:

1) Moderne ll»<-.lie (komisch». - j>.) Krauenlierz
n>r»imh -n Neapel und Straßen (Naturaufuahme). —
V.) ZuilriiiKlirlior Liebhaber (komisch). f,) Min-U«
(])rainii). - <i) 0 diese Schutzleute (sehr komisch).

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehühe 30«^ m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 ium.

^ " ^ ^ e-» Ai, ' bss Himmel« H 3 z

«7 2 U ^ . I ? 3 ^ 4 s 23 - 6" SO^s ta r l ^ M t « ̂
^^' 9 U. Nb. ! 35-9 16 0 SW. schwach ' .
28,l 7 U. F. :i4-0, 13 0 SO. schwach stegen ! 0'b

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur Itt'0«, Nor
male N ' l i ' .

Wet te rvo raussage für de« 28. April. Für Steter«
mart. Mrntcn, ssrain und das Küstenland: Schönes Wetter,
mäßige Winde/warm, anhaltend.

TciSülijchc berichte nnd Beobachtungen
der Laibachrr Vrdbclirnwnrtc

l O r l : Gebäude der l . l. Stllats'Oberreulschnle.)
Lage: Mrd l .Bre i le 4«" 03 ' ; jöstl,Länge von Greenwich 14« 3 l ' .

B e b e n b e r i chte:* Am M Apri l gegen 18 Ilhr
15 Minnlen leichte Erfchilttcrnng in S e l l a n o (Prrngia); am
22. Apri l gegen l Uhr 15 Minuten Erdstvs; I V . - V . Grabes
in B a r c i o tUdinr); am 2!6, Apri l gegen N Uhr Erfchütterung
V. Grades aus den L i p a r i s c h e n I n s e l n ; am 94. Apr i l
gegen l Ilhr 45 Minuten Erdstoß I I I , Grade? in M e s s , n a ;
am 27. Apr i l grg>n 14 Uhr Aufzeichnungen eines starten Fern»
bebens an del Warte L a i b a c h , Anfang und Ende durch
örtlichen Wind verdeckt.

B o d e u n » r » I) >' am 28, Apri l nnverändert.

" T i l .'<si!!i„„ah!'» lüzic!!!-» lich <ins miNelrixopäüch,' i!s>< »»d »»'>»»',!
>'̂ ',, M,!!l>»asl,! l'i« Mi>!!-,!,nch! <1 »l,s !'!<< «4 U!,r «rzlilil».

R e i n i g t eure H ä n d e ! Mer von der Arbeit lommt,
a»o dem Bnrean oder Geschäfte heimkehrt, wer im Amte ober
wo immer, viel mit fremden Leuten verkehrt hat. reinige seine
Hände von Echmnh und Kraulheitsleimen! Hierzu eignet sich
die .Schwanscisc. (Schichts feste jtaliseife) am besten. Sie ist
leicht löslich, löst daher auch jeden Schmutz mit Leichtigkeit
nnd wir l t absolut desinfizierend, denn sie tötet in Iprozentiger
Lösung mit 15 Grad warmem Wasser sogar Eholerabazillen
binnen 3l) Minnl rn. Da Schwanfeife auch außerordentlich
milde ist. gilt fir als das beste Mit tel zum Waschen von heiklen,
seinen Geweben, wie Gardinen, Spitzen, Stickereien nnb Bändern.
Sie ist die einzige Spezialität für Geiden- und Wollstoffe.

lESi 111 z\ d vi n g*

zu der

Donnerstag, leu 29, April 1909. um 4 Uhr Dachmittags
im Sparkasse-Sitzungssaale

stattfindenden

35. H U B i n lataersaiiiiiilniio
der Kreditteilnehmer

des Kreditvereines der Krainischen Sparkasse in Laibach

Tagesordnung i
1.) Bericht (ICH Obmannes über die GeBcMftBergebniBBe deB

Jahres 19OK.
2.) Bericht des l'.ilanz- RovisioiisaiisscbiiaHeH ül>or die vor-

genoimniMie Prüfung des R<•••bnuugsabschluBHeB pro 19OK
uml HcHcliIußfuHBiing über die vorgelegte Hilanz.

H.) KrgKnzungBwalil deß /cnsoreukoinitcoB für die nacli
Ablauf ihrer dreijährigen Fuiiktioiisperiodo Btatuteu-
Kcmiiß heuer ziiui Austritte liestiinrnU-n, jedoch nacb
§ 33 wieder wähll)arcu v i er Herren Komitoomitglieder
sowie für ein fünftes, aus dem Komitee K^scbiedones
Mitglied.

4.) Neuwahl des Bilanz-IievisionBausBchusaes pro 1909, be-
stehend aus drei nicht dein ZeiiBorenkomitee angeli"
reinlen Kreditteilneliinerii und zwei Stellvertretern.

f>.) Allfiülige Antrüge der Kreditteilnehmer (§ 28 <ler
Statuten). (144OJ 3 -i

Laibaoh, im April 1909.
Der Obmann des Krclittiilnclimci-KomitfeH:

Johann Mathian senior.

K vr ,ipr staintMi- In der J'lcuarverHaminluiiK kann

].™„o„ SZhümn «V». K«v„ll,„M,tieu.„ »crtre.«. la..e„.



Loibachcr Zliwng Nv, N',, «4 « 2«, Apnl ! NM,

Kurse au der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom M. April t 909.
Tie uolierlen Kurse verstehen sich in «ronenwährung. Hie Äiotierniig sämtlicher Nl l ien und der «Diversen Lose» versteht sich per Vti icl,

Geld , Ware

Allgemeine Etaatsschuld.

Einheitliche !in'„>c:
4 /̂n louver, steuerfrei, Kronen ^

lÄlai Nov ) per Kasse , , ! »5 l><» 95 50
detto (Iänn-ssul!) per ^asse! 95-5"^ 85 7!

4 ^«/„ o, W, «oteu <Febr, ?I»g,) l
pcr Oasse 99-30 984l>

4 2" / „ i ' , W, Silber (Äpril-Olt,)
pci Kasse N!» z»5 99 !5

Issuer Etaatoluse 5,00 f l . 4"/„ ,55?><^I59-50
IXiiOer ,, 100 sl, >"/,, l i lk »U 219 !«
ü^i^r „ t00 fl , . ^78-, ^284-
!̂ «4er ., 50 fl, , , i2?8 > 2«4 -
Tl'iu Psandl»-. il 120 sl, 5 "/„288-— 290 --

Staatsschuld der im
Ncichöratc vertretene»

jiönigrcichc «nd Länder.
Deslerr, Gcldreitte steuersr., Ould

per Kasse , , , , 4"/n!,l« 50,l i6 7»
Oestcrr. Nente in Krunenwäh.,

steurrfni. per Kasse, 4"/» 95l>0 95 7«
detiu per Uliimo , , i"/« 9550 9570

Oest. Inveslition^-Nente, flauer-
svei, »r per .«nasse '.<'//'«! «5 »5 »«'05

Elscnbal,«'
-taawscholdverschrcilinnncu.

Elisabelh-Bnhn i, H,, steuerfrei,
zu IN,W0 f l , , , , 4"/n l1b80!l1U80

Franz IosephBahn, i» Silber !
ldiv. Et,! , , , 5'/,"/,, »18 15!1,9 ,5

!̂alizische ,^arl Ludwig-Bahn! !
ldiv. Et, Kronen , 4"/n 85-?c> 9U 70

Rnbulf Bahn, in «ronenwähr,! !
steuerfrei, «div, öt,̂ > , 4"/.,! 95 75, 96 75

Vorarlbcrgei Bahn, steuerfrei, !
400 und 2000 Kroueu 4"/,,, 9bb0 96 50

^ u T<nat6,ch!!ldvcriclN'ci>
lüülgcn abgcslcnipcllc <kisc»>

dal,nÄtt<cu.

Vlisabetb-Bah», ^«0 f l , K ,Ä i ,
5'/<"/„ VUÜ 400 n>u»e!! . 45,4 50 45« 5U

delw Linz-Bndwci« 20U f l , ^
ö, W, i l l Silver, 5'/<"/,, , !23 — 424' -

deltl, Zll lzlüir^Tiro! 20U sl,
ö, W, iü Silber, 5"/,, , . »2l'—42» 50

«rcniijlalü'^hii L0U >>l,d 2000
Krunen, 4"/„ 193'—,19b —

! Oe>d Ware

Vom <3<nntr zur Zahlung
übcrnommcui <fise»ba<iN'
PriuritatS-Qblissatiunen.

Vülnü, Westdnh,! (tiu, i«!>5>, i00,
2000 i l , l<),0<«> .Nruuen 4"/„ 9L NO, !»7'l!0

lilisabelh Vüli» <wu n, A<x><» W.
4 all lU'Vo " ? ' - l l 8 "

lilifabeth-Bah» 4«u u, 20«, M ,
4"/n !117 »5 l1«-:>5,

sserdiüands-Nordbah» Em,1»8«! :»?50 W ll:',
dcttll (im, >!!04 9<>'4<» 87 40

ssrauz Iuseph-Nah» !im,1«»4
(div, S t . ) , Si l l ier, 4"/„ , 9s>'»0 »?'«<,

Galizische Nar! Ludwig-Nah»
»diu, L t , ) , Si lber, 4"/„ ,! 9N'— U7-—

Una, Gal iz ,Äah„ ^o» f l , S , 5," „ 1N4' INü'—
delto 400 „ , 5000 K 3>/2-/„ »«30 «3 «<1

Vurarlberger iVah» Em. 1»«4
(diu. E t , ) , Si lber, 4"/„ , 96-50 —'

Staatsschuld der Länder
der nngarische» Krone.

4"/„ »üss, Nloldreute per Kasse , 112 55 , l i 2 75,
4«,» detto per Ultimo 1IL'i>5 112 75
4"/„ u»g, Reute i» Krouenwähr,,

steuersrci, p,r Kasse , . 92 55 N275
4"/„ detto per Ultimo 9255 i»2'?i>
»>/,"/» dctto per Kasse , 8:̂  15 »ü 35,
Uüg. Prämienanleihe î  10» <l. I»!! — 203 —

dctto l l 50 f l . 19!» - !203 '
Theiß'-Ness-Lose 4«/„ , , , . ,42'75)>I4<^75,
4"/„ Uüss. Grimd 'tl.-vbliss. . »3 45 !»4 45
4"/„ lroat, u, sl.'v. Olundeutl.

Obliaatiouen , , , . 93 50 94'50

Andere öffentl. Anlehen.
Bus», Landesaulclieu ld i v ) 4"/« 9250 9350
Bus», - hcrcess, Eiscnb, - Laudes-

Anleheu sdiu,) 4>//Vn , -! l>!> ll0 l00'2L
5>"/„ Douau-Ness-Aiilctici! 1878 !03'2« — - -
Wiener Verlehrsanlchen 4«/„ . 9« 05 N7 N5

dcttll 1900 4"/a »<!05 N7O5
Änlehen dcr Stadt Wien . . 101'1<,>l(,2 10

bett» i S . oder G,) 1874 12N90 121 90
dctto sl«94) 9415 9b'<5
dettü ' ,Olls> V. I . 1»»» . j 95'25 NL Ü5
dettu lElc l t r . ) v. I . 1!'0N! 95 20 W 05,
dcttu i I i w , N,) v, 1.1802! 9N lU 8710
dctto u, I , 1W8 . . . 9 5 ' - ' ÜU- —

Äürscubau Anlcheuvcrlosb, 4°/„ 9 N - - 97 —
Nussischc S laa lMn l , v, I . 1806

f. 100 I I per Kasse . 5"/n - - 99 20
detto per Ultimo 5"/n 9860 99 15

Bulg, Staatö-Hlipotbeiaranleheü!
1892 e'V„ 122 — 122-75

^ Geld Ware

« u l g . Ltaalö Gulbanleihe >907
f. 100 Krone». , 4>/,"/„ »8-^ ' 8<»,,»

Pfandbriefe «sw. ^
Vodeulrcdi t , allss, österr,, iu 50

Jahren berluöbar , >»'"„ l>4-!<> !»5> u>
Vül ,m. Hnpotlielend,, Uerl, 4 " / „ »7 7« 8« ?<»
Zentral ,-Bi id,.Kred,-VI, .üs<err. ,

45 Jahre Verl. . 4 ' / / ' / . , 10!-5«' IU^ 5.0
etto 65 I , uerl. , . 4°/„ 8 7 " ',,»

jlrcd..ssnst,,öslcrr,,f,Vcrl,-U!!t. i
u. öfsentlNrb, ,uat,>V 4"/.. 94W !,'5> !»„

Landcsd, d, l iüi i inr, Oalizie» u,
Lodoin,, 57 V, I niclz, 4l>/<, ! '4-l5! 9545

Mähr, Hnpothclenli,, nerl, 4"/« 96-^5^ 87-35
N,-üstcrr.Landcs'Hl,P, Ausl,4"/„ ^ - - ^ 8 8 -

detto int l^-Znäir^erl , ! ! ' / ," / , , «8-^5, 8!,-25
detto K.TchnIdsch^er!,:-,'/^/. ««25 8!» 25
dettu l>erl -!"/„ 8<!'75> »7 75

Oeslerr, nnss, V a n l , 50 Jahre ^
Verl., 4«/, ö, W, , . , 882k' !»8 2'.

de«o 4"/„ Krone,, W. . , 8«-5l>! 8!> 5»'^
Sparl,,(trs!i!üst,,!!"^,uevl.4"/„ W-^ !00 -

Eisenbaljn-Prioritäts-
Obligationen. j

Ocsten-, ^.'ordwcstba!,!! 200 sl, S . lN4- - t05 -
S<aati<l!al,i! 5NN ssr 4 0 3 - 4"?- -
Sndbahn i l 3"/„ Jänner-Ju l i

5>U0 Fr , sper St . ) , , . 2 7 5 - 277 —
Südbah» k 5"/n 200 sl. S o,O. 11880 11Ü 80

!
Diverse Lose.

<Pcr 2>l!l-s,) ^

Verzinsliche llosr.
3"/n Äudentredit Lose Cm. 1880,278 — 2 8 4 -

detlu Cm. 188!» 271-50 277 5»
5,"/n Donau Regul.-Lose 109 sl. 2 5 9 - 265,-
Serb.Präm.-?lnI .p.10NFr.2"/ , , l 94 7b 100 75

Unverzinsliche Lose.
Bnbap. Vasili la (Doiuban) 5 f l . 20'50 2^ 50
Kreditlose ,00 f l 4S8— 4 7 8 -
l!Iarl,Lusc 40 f l . K . -M . . . 1 5 0 - t<!0 —
Ofener Lose 40 sl 235— 245> -
Palfni-Luse 40 f l . K . - M , . . >U5— 2 « 5 -
»iulcu Kreuz, iist. Oes. v., i u f l . 50-20 54 5<>
Nuten Kreuz, ung, «es, v., 5 f l . 3U-80 3ü 80
Nndlllf^llse 10 f l 6 5 — 7 1 -
Ealm-^osc 40 f l . ,<»,-M. . . 248— 2 5 8 -
T ü i l . <H.-Ä,-A»!,-Prttm,-Ol!lia,,

>tt)0 ssr. per Kasse . . . 18405 18505
ditto per Medio . . . 18430 185-80

i Geld ! War i

Wiener Komm,-Lose v. I , 1874^ 4Ü55!'! 505 50
Oew, Sch, d, : i " / „Präm, Schnld.!

l'.BodenIr.-Aüst. li,m. <«88 7475, 78 75

Atticn.
Trauöpur lunlcroc l jMl luqc». , l

A»M-Teft,i,>,er (lisenl, 50« sl. ̂ 2<!5- - ^275-
böhmische Nl>rdl„ihn t5» f l , . ! 405 - - ! 4U6-l>>
V»schliel,rc:d^-(!!ib.,')»0sI.K,-M. 27!>0-- ^74'»--

dettu «lit, N) «00 sl per U». 978— 964 - -
Tu!!a»-Tainp!!chi>sah,-!-?-Oes.,1.,!

l, l , priu,, 5,00 sl, K , M ,! 8 0 2 ' - 90?- -
Du^Vudeubacher Ei!rnI>,'!«UKr,! K85- —> 590--
Feidinands ^lordl,. iO00f l .NM. 5380-- z-.4,8-
Kalchau - Odervev„er Eüenl'alin ,

200 sl, S ^ .'«0 .^ 3N2
Lemb, Czern,-Iassl!-Eis(Nbahu-

Weselllcha«, 200 sl, S, , 5 5 7 - 558 50
Llulid, üsterr,, "!<!« Kronen , , 4.1!-50 4!!4
Oesterr,Hiordwcstl>ahn,!X>0sl,V, 4 ! . « - 4U1 -

dll!u l ! i ! , l ! ) ^N0s l ,2 ,p . Ult, ! 5 9 - ^ 4 < l < -
P ragLny rMsenb , >0Uf,,al'!is<, 220--^ 22!i-
Clnaliieisend, 200 s>. L , per Ult, N8<! 50, s.875,0
Sudbahn 200 f l , S, per Ultimo 106 5«! !^?-5<,
Sudnurddentsche Veruindnnnsb,

«10 sl, K ' M 4 0 2 ' - 403 50
Transportncsellichaft. inlei-ua!,,

A. W.. 200 Kronen . . . 7 9 - « l -
Ungar. Wcslbahn (Naab-Graz)

200 f,, S 4 0 9 - 4 l 1 -
Wiener Lolalb,-AN,-<«es 200 f l , 1U0-- 2 2 0 -

Naule«. >

Nnglo-Ocsterr, Vanl . !^0 sl, , 294-25 ,li9'> 25
Äanluerein, Wie,>er, per Kasse — ' - ' — -

dettu per Ullimu 52435 525U5»
Bubcnli,-Anst,,all,i,i ist,.3«NKr, IU77— 1083 -
Zentr. !l!ud,-ttrrdbl,.öst,, 200sl, 532— 536 —
Kreditanstalt snr Handel nnb

Ge,u,, ü2U Kr, , per Kasse . - -- - -
dettu per Ultimo >^N 637 —

Kreditbank, unss. allst,., 200 Kr, 74125 74225
Depositenbanl. allg,, 200 f l , , l 4 5 2 - 4b! —
Eillompte - Vesellschafl, nieder- i

ils«erle!chische, 400 Kronen l 589— «N1 —
Miro- u, Kassenu,, Wr , , 20« f l , 45« — 46050
Hllpolhelenbl,. üst,, 5!0UKr. !>"/<> 287— 290 —
Läuderbanl, us! , 200 f!., p. Kasse —'— —-—

detto per Ultimo 440 l>0 44l 6l>
. M c r l n r » , Wcchsclstnb. Vlltien-

Oesellschafl. 200 f l . . . . 6>^3-— 60«! ' -
Oesterr.-nng.Ban!', >400Kronen !7?b— 1785 -
UniunbllNl, 200 sl 54125 54225
Unionban!, böhmische, 100 f l . , 244 50 245-5«
Aerlehröbanl, ailg., 140 f l . . 338'85 33,j 75

Iudnstrieuulclnehmunnc».
Vangelellschast, allgem, üslerr,,

100 fl N ! 8 - >7>"
Vriixer.^uhlenbergba» Gesellsch. .

10» sl 7 0 0 - 7"4'"'
Eii!nbahnl!erlehr>>^lns!., österr.. !

,00 sl > 4 ! 2 - 4 ' ! ' ' , '
Eisenbahnw-Leihg, erste, 100sl,! 205-80 «U« ' "
»ltlbemüh!', Papiersabril und ̂  ^,

^erl^^esellschas!. l<>0 f l , . 183/5 l » " "
Eletlr-Ges,, allg, ustei-l,. 20Usl, »85 ' - »N« "
l t l l l i r , «es., intern., :!00 f l . , - - ^ ^
«tlellr, Altie» Ocs,< vereinigte . 224— '"!>- '"
Hinterberger Pa l r - , Ziindh,- ü,

Me!,-ssa!,ril, 400 Kronen . !!>5,!1— W«,̂  "
Liesiiiner Brauerei l 00 sl, , . 2L«- - ü̂ > '
Montan «es. üsta,pine, I00f l , 67425 «?!>"'
»Poldi - H i i l te . , Tiegelgnsislahl- ,

F, Al!,.«esellschasl, 200 f l . 45.8- ",5> ̂
Praqev Eiseniübuflrienelellschaf! !

200 sl 2 5 7 0 " 2580"
Miina Mnrnnu Salgo-Tarjancr

Eüenw ,0« fl 5 7 0 - k?> -
Salno Tar j . Steinluhlen 100 f l . 582— n««-"
<Schlunclmuhl',Papicif.,20Ufl. 3NN— » " "
»Lchodnica», A. W. snr Petrol.- ...

Industrie, 5<><> Kronen . 43!«'- ^<>°"
«Vtehrermnhl», Papierfabrik u, , ,/>

!l!er!agsnesellschaft , . . 4 3 2 ' - 4 ^ » "
Trifailer «uhleniv, Ocs, 70 sl. 27»'— 2/°
Tur l . Tabal, egicgrs, 2«0 ssr, per

Nasse - - - 71. '^
bettu per Ult i lnu 330- » ^

Nassenf,.«cs„ usterr,, 100 f l . . 6 4 2 - « ^ .^
Wiener Äaugesellschaft. 100 sl. 1 5 6 - <^ , "
Wirnerberger ZieneÜ.Ält . Ges, 7 2 6 - / " "

Devisen.
Nllrzc Eichten >»>d Scheckö.

Amsterdam l984«, < 9 « ^
Denlsche Vaniplätzc , , , , l i ' /<>7 '<>?; .
Ilalienischc Vanlplcche . , , 84 NN " L :
London 23852' 23S7',
Pariii 85 ' ? ' ^ ? „
Nt, Petersburg 25150 2b-<°'
Zürich nnd «ajel 95ü0 »»" '

Valntcn.
Untaten 11-3» U A
2<».ssra»,en Ltücte 1903 1» "
20.WariS!ücle 2345 ^ " z .
Leulsche Meichsbanlnolen . . !17 07 ! ' » /
Italienische Aanl,iulen . , . 9450 ! «»
«nbel-Noten 2 5-i - ^ ^ .

I von Renten^lnpta"dbHerfeS"fPr,orltatcn, n - J « C MaVCr n Pflvat-DepOtS (Safe-Deposits)
I Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten.. -O- Etanlt- und W e c h s l o r g e s c h ä f t "A u n t c r e l » e n e m Verschluß der Partei«
I Uos-Verslcherung. I viimncli^Stri tartris se. v Verzlnsuno von Barelnlafe« In Kenft-Korrent und auf Blro-Kiit». ^ J


